-« Unzeigen » 


— in Der— 


„Abendpost 


— haben eine — 


dh 


| Ansgejeicinele Wirkung, 


1 Gent 


Tefegraphifche Depelcgen. 
(Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Ende des Weidenfteller-Strikes. 


Buffalo, 25. Aug. Der Strife der 
Weichenſteller iſt zuſammengebrochen. 
Um Mitternacht erkannte Hr. Sweeney, 
der Chef des Weichenſteller-Ordens, 
amtlich an, daß der Ausſtand, der vor 
12 Tagen begann, ein Fiasco geweſen, 
und er erklärte denſelben daher für 
beendet. Den Strikern bleibt es über— 
laſſen, zur Arbeit zurückzukehren, wenn 
ihnen dazu Gelegenheit gegeben wird. 

Heute Vormittag gegen 11 Uhr wurde 
der Chef Smweeney an der Sde von Swan 
und Main Str. von einem Haufen Weiz 
henjteller angerempelt, weldye forderten, 
daß er einen Strife auf allen Bahnjy- 
ftemen von New York bis nad Chicago 
erkläre. 

58 fam zu einem Wortwechjel, und 
ſchließlich ſtürzte der Weichenſteller Ar— 
thur Quinn wüthend auf Sweeney los 
und ſchlug ihn nieder; dann ſchlug er 
noch auf den Blutenden und ſtieß ihm 
den Kopf wider einen Telegraphen— 
pfojten. Mehtere Beijtehende rijjen 
Quinn endlich weg. 

Gin Haufe Strifer, die mit Smweeney 
jympathifirten, verfolgte ihn; Quinn 
drohte, Jeden zu tödten, der fih an ihn 
heranwage, und man ließ ihn endlich in 
Nude. Gr ift noh nicht verhaftet. 
Quinn lieg ji in einer Apotheke das 
Geficht baden. 

Die Staatsmilizen jchiden ich be- 
reit3 an, die Bahngehöfte zu räumen 
und fi nad) Haufe zu begeben. 

Illinoiſer Sängerſeſt. 

Joliet, Ill. 25. Aug. Ein Böller— 
ſchuß verkündete geſtern die Eröffnung 
des Sängerfeſtes des Central-Illinoiſer 
Sängerbundes. Aus allen Theilen des 
Staates iſt das Feſt gut beſchickt, vor 
Allem aus Chicago und Peoria. Das 
Hauptergebniß des geſtrigen Tages war 
das große Concert im Theater, welchem 
nahezu 3000 Perſonen beiwohnten; 
dann wurde noch den 161 Sängern und 
den Muſikkapellen ein Bankett in der 
Turnhalle gegeben. Heute findet die 
große Parade jtatt. Die Stadt ijt fejt- 
lich geſchmückt. 

Die geſtrige Beamtenwahl hatte fol— 
gendes Ergebniß: Präſident, A. Scha— 
ger jr. von Joliet; Vicepräſident, A. 
F. Campen von Peoria; Secretär, C. 
F. L. Randenberg von Lincoln; Schatz— 
meiſter, Fritz Käfer von Highland; 
Muſikdirigent, John Theiler von Joliet. 
Man beſchloß, im nächſten Jahr kein 
Sängerfeſt abzuhalten, indeß eine Ein— 
ladung zum Beſuch der Weltausſtellung 
in corpore anzunehmen. 

Die Pyidias- Ritter. 

Kanſas City, Mo., 25. Aug. Ges 
jtern fanden, außer drei wichtigen Ge= 
ſchäfts-Sitzungen, militäriſche Uebun— 
gen ſtatt, welche ſehr gelungen verlie— 
fen. Heute wählt die „Supreme Lodge“ 
die Beamten für die nächſten zwei Jahre. 

Heute Vormittag und Nachmittag 
wurden die Preisübungen fortgeſetzt. 
Heute Abend gibt es große militäriſche 
Schauſtellung im VPark, unter Mitwir— 
fung des 3. Milizregimentes. Die 
Pythias-Schweitern madten einen Aus 
flug nad Yeavenworth und find heute 
die Säfte der dortigen Xogen. 

Miedergebrannt. 

Montreal, Canada, 25. Aug. Die 
„Metropolitan“ -Walzwerte nebjt Nägel: 
fabrif und Hufichmiede find volljtändig 
bucch eine Jeuersbrunjt zerjtört worden. 
Dean jhägt den Berluit auf $125,000, 

Dampfernadiridten. 
Augefommen. 

New York: Havel von Bremen; 
Noordland von Antwerpen; Nevada von 
Tueenstewn; Glüdauf von Rotterdam; 
Glaribel von Baracva; Strabo von 
Santos; Britannia von Neapel. 

Browdead: . Jerjeg City von Nem 
York. 

Liverpool: Britannic von New Nor. 

Hamburg: Sueyia von New York. 

Nibgegungen. 

Havre: Rugia, von Hamburg n 
New Vor. d — 

Southampton: Lahn, von Bremen 
nch New Vork, 

Bremen: Darinjtadt nad New Norf. 

Queenstown: Gallia nad New Nork. 

Amjterdam: Zaandam nah Nm 
Hort. 

Genua: FJulda nah New Hort, 

New Nork: Rotterdam nah Amiter- 
dam; Majeftic nad Liverpool; Will: 
fommen nah Dopver u. j. w.; Germa⸗ 
nia nad Genua. 


Wetterberidt. 


Für die nähjften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Illinois: Schön; füh- 
ler im füdlichen Theil; nördliche Winde, 
die veränderlich werden, 


Telegraphiſche Rotizen. 

— An allen amerikaniſchen Häfen 
werden jetzt Vorſichtsmaßregeln gegen 
die Einſchleppung der Cholera getroͤffen. 

— 186 Perſonen ſind geſtern in Wien 
der Hitze zum Opfer gefallen. In einem 
Theil von Ungarn regnete es geſtern 
Abend. Wegen der Choleragefahr er— 
klärt ſich die Wiener Productenbörſe 
gegen die Abhaltung des jährlichen Ge— 
treidemarktes am 29. und 80. Auguſt. 

— Auch in Antwerpen graſſirt jetzt 
die aſiatiſche Cholera, und es ſcheint, 
daß dieſelbe ſchon längere Zeit dort 
herrſchte, aber von den Behörden ver— 
ſchwiegen wurde. Alle aus Hamburg, 
Havre und vom Rhein in Antwerpen 
einlaufende Schiffe müſſen eine Woche 
lang in Quarantäne liegen. * * 


| | Ausland. 
. ‘m Bann der Cholera. 


Eine Siobspoft nad) der andern ! 

Hamburg, 25. Aug. Die Behörden 
warnen Die Bürger vor dem Gebraud) 
des Elbewafjers zu Trinkzweden. 
Mande Leute find no immer im Gijen 
und Trinfen unglaublid leichtjinnıg; 
| fo afen gejtern eine rau und ihre zwei 
| Töhter beim Mittagefjen - mehrere 
| Pfund Pflaumen und tranfen mehrere 
| Mai Bier darauf, — und es dauerte 
nit lange, jo hatten alle Drei die 
Cholera. Die „Hamburger Nachrich- 

|ten“ lagen, daß jchlegtes Objt bier 
|von den ärmeren Glajjen mafjenhaft 
|verihlungen wird. Die Cholera ijt 
auch in Harburg jomie in Wandsbed 
| ausgebrochen. 
| Berlin, 25. Aug. Man hegt jett 
doc jtarfen Verdaht, daf die in Stets 
tin grafjirende jog. Cholerine jic) eben= 
falls als echte ajiatijche Cholera herauss 
jtellen wird! 

Yondon, 25. Aug. Der „Standard“ 
läßt fih aus Berlin telegraphiren, daß 

Bei einem Soldaten dajelbjt die echte 
| afiatifche Cholera entdedt worden jei. 

Wien, 25. Aug. Bei der jüngiten 

Anfpection im unteren Stadtviertel find 
ihauderhafte Zuftände an den Tag ge- 
fommen. Es wird mitgetheilt, daß in 
Victualienläden und Marfthallen ver: 
faultes Kleifh, Wurft und Objt ton 
| nenweife bejchlagnahmt worden jeien, 
und man verlangt jhärfere Gejebe hier: 
gegen. Wenn die Cholera ji in Dejter- 
reich: UIngarn fejtjegen jollte, jo dürfte 
jie jehr viele Dpfer fordern. 

Berlin, 25. Aug. Man fürchtet jehr, 
daß die Cholera wirklich hier ausgebro— 
hen ilt. Die Gattin eines Kaufmannes 
Namens Landırod, welcher in der Gol— 
den-Str. No. 10 wohnt, jtarb geitern 
un Mitternaht unter Symptomen, 
welche der ajiatijhen Cholera auf ein 
Haar gleihen. Yu einer gejtern abge: 
haltenen Gonferenz ärztlicher Zadhmän= 
ner wurde einmüthig die Anficht ausge: 
Iprodhen, dat das Ausbrechen der Seuche 
dahier nicht wahrjcheinlich fe. Doc 
wurde darauf hHingewiefen, daß “eder 
täglih 3 Tropfen Salzjäure in "einem 
Sad Wajjer nehmen, und daß man 
forgfällig Fliegen von den Speifen fern: 
halten jollte. Die Grenzdehörden find 
aufgefordert worden, ihre VBorficht zu 
verdoppeln, und die öftlichen Gejund: 
heitsbeamten zeigen allenthalben * die 
größte Wachjamkeit. 

Hamburg, 25. Aug. Die Leichen von 
169 Dpfern der Cholera harren der 
Beerdigung dahier. Go groß ijt der 
Cholerajchreden, daß es ſchwer iſt, Leute 
zu finden, um die Todten zu begraben. 
Viele Leichenbeſtattungsgehilfen ſind 
ohne Weiteres ausgeriſſen. Das Ge— 
ſchäft liegt jetzt allgemein darnieder und 
der Schiffsverkehr wendet ſich anderen 
Häfen zu. So hochgradig iſt die allge— 
meine Panik, daß es für ruſſiſche Emi— 
granten ſchwer iſt, Eſſen zu bekommen, 
da Jeder ihnen aus dem Wege zu gehen 
verſucht. In Altona haben die Mili— 
tärärzte von ihren Vorgeſetzten Weiſung 
erhalten, den Civilärzten in der Pflege 
der Opfer dev Cholera behilflich zn fein. 

St. Petersburg, 25. Aug. Ein 
feltjames Zaubermittel gegen die Cho- 
lera ift von den Bauern des Dor: 
fes Uili, nnweit Moskau, in Anwen: 
dung gebradt worden. Um Mit: 

|ternaht zogen ichs Jungfrauen, 
geführt von zwei Wittwen, mit einem 
Prlug eine Zurdhe um das Dorf herum, 
während eine dritte Wittwe ein geweih:- 
tes Bild vorantrug. Ueber eine auf 
folche Art gezogene Seuchenlinie jollen 
weder Cholera no Viehſeuchen kom— 
men fönnen. 

Berlin, 25. Aug. Der Polizeipräfi: 
dent hat durch die Zeitungen befannt 
machen lajjen, daß Aerzte und Familien— 
bäupter verpflichtet find, alle verdächti— 
gen Krankheitsfälle augenblidlih zu 
melden. 

ı Da Briefe und Zeitungen aus Ruß—⸗ 
| Tand nicht desinficirt worden find (wie 
|e3 bei früheren Epidemien der all 
war) jo wird allen Perjonen, melde 
aus Cholerugegenden jolhe Sadhen er: 
halten, gevathen, diefelben jo jchnell 
wie möglich zu verbrennen und nachher 
ihre Hände gründlich zu reinigen. 
15 Wenfhen ertrunken, 

London, 25. Aug. Eine Depeche 
aus Galcutta, DOftindien, meldet: Der 
von Galcutta nah London bejtimmte 
Dampfer „Anglia* uon der Andhor: 

| Linie [hlug auf der Kahrt nad) der os 
| hen See im Hooghlyflufje um, und von 
den 47 Injafjen ertranten 15. 


Der Krieg in Dahomeh. 
Paris, 25. Aug. Das franzöfifche 
Geichwader in der Nähe der Küjte von 
Dahomeh, Wejtafrita, bombarbdirte 
Whydah und andere dortige Häfen. 
Das war etwa anfangs Auguft. Dann 
rüdten die franzöfifhen Truppen unter 
DOberjt Dodds in das Innere des Lane 
des vor; Dobds verfolgt die Politik, 
den König durch energijches Vorgehen 
allmälig in einen Winkel zu treiben; er. 
erweitert immer mehr den Kreis feiner 
Borpoften und befejtigt gleichzeitig die 
alten Bofitionen. 

Auch hat er zwei neue Landjtraßen 
eröffnet, eine von Porto Novo nad 
Satete, die andere am Adjarafluß un: 
weit der britifhen Grenze zu Lagos, in 
der Nähe der Stelle, wo Hauptmann 
Dudard 1890 getödtet wurbe. Benad): 
barte Stämme jollen ihren Beijtaud 
gegen die Dahomehaner angeboten ha: 
ben. Es berrjcht große Begeifterung. 
Aus dem Dahomehanifhen Lager dejer: 
titten Viele infolge von Hunger und 
Das jhöne und brauchbare 
‘ 


Furcht. 
bis Mitte October 


Wetter dürfte 
audauern, 





Chicago, Donnerjtag, 25. Anguit 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Telegraphifhe Notizen. 

— Sümmtlide neue Minijter in Eng: 
Iand find bei den Nahmwahlen mwiederge: 
wählt worden. 

— Der Barifer Bankier Belloc ijt 
mit Hinterlajjung einer Millionen 
Schulden verduftet. 

— Der internationale Friedens:Eon: 
greß in Bern bejchloß, die europäijchen 
und amerifanij'hen Friedens: Bereine zu 
erjuchen, jich zu einem internationalen 
Verband zuſammenzuthun. 

— In Berlin und Charlottenburg 
wird die Waſſerzufuhr bedenklich knapp, 
und das weanige Waſſer, welches in die 
Röhren gepumpt wird, iſt kaum trink— 
bar. 

— Zu Rinteln an der Weſer wurden 
geſtern 12 Häuſer durch eine Feuers— 
brunſt zerſtört. Es fehlte an Waſſer 
zum Löſchen. (War das Waſſer der 
Weſer vielleicht eingefroren?) 

— Zu Burlington, Ja., ſtarb Enoch 
Way ſr., der älteſte Schriftſetzer des 
Weſtens, in ſeinem 91. Lebensjahre. 
Derjelbe war bis. vor wenigen Jahren 
in feinem Berufe thätig. 

— Das mufitaliihe Ausjtellungs: 
gebäude in Wien wurde während eines | 
heftigen Gemwitter8 fünfmal vom Blik | 
getroffen, indep nicht erheblich bejchäs | 
digt. 

— Laut einem Beriht aus Porto 
Novo an der afrifanijhen Stlavenfüjte 
ift eine 1200 Mann jtarfe Abtheilung 
franzöfifcher Truppen in Dahomeh einz 
gerüdt und hat auf dem Wege dahin die 
Stadt Bakonan beſchoſſen. 

— Als geſtern ein Regiment öſterrei- 
chiſcher Soldaten von Kaſchan nach 
Borſod marſchirte, brachen 250 Mann 
unter dem Einfluß der Hitze zuſammen, 
und drei derſelben wurden als Leichen 
vom Platz getragen. 

— Es wird neuerdings beſtritten, 
daß die Cholerafälle in Havre aſiatiſche 
Cholera ſeien. Die Seuche verbreitet 
ſich übrigens dort nicht weiter; 30 Per— 
ſonen waren derſelben aber bereits ge— 
ſtern Nacht erlegen. 

— Bei den vorgeſtrigen Manövern in 
Fünfkirchen, Ungarn, ſollen 4Offeiere, 
8 Unter-Offeiere und 70 Gemeine vom 
Hitzſchlag getroffen ſein. 

Die Hitze in Deutſchland und 
Oeſterreich dauert noch immer fort. In 
Berlin zeigte das Thermometer geſtern 
89 Grad, dagegen zu Thorn in Dit: 
preußen 95 Grad im Schatten, in | 
Homburg 100 Grad. In Danzig 
bradden 50 Soldaten infolge der Hite | 
zujammen. | 

— Troß der Cholera in Hamburg | 
gehen die Gejchäfte dort ihren gewöhn: 
lihen Gang. Manche Geſchäftsleute 
iheuen fid) aber, die öffentlichen Teles | 
phone zu benugßen, aus Furcht vor Anz 
ftefung. Die Schulen waren gejtern 
während des größten Theiles des Tages 
gejhlojjen. Wenn fich feine Abnahme | 
der Seuche zeigen jollte, jo fann es zur | 
Schliegung des Hafens fommen. Das 
Thermometer jtand geitern noch auf 97 | 
Grad Fahrenheit im Schatten. | 

— m Srrenhaufe zu Longview in | 
Hamilton = County, D., erdrojjelte 
Georg Goet feinen Leidensgefährten H. 
L. Gerwing, mit weldhem er in diejelbe | 
Zelle zujammengefperrt war. Beide | 
Srrfinnige galten für harınlos. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Strife in Epaniton, 


Die Arbeiter des Contractor Mad 
den ftellen die Arbeit ein. - 

Scehsundzwanzig Arbeiter, welche bei 
dem Contractor Kames Madden in Arts 
beit ftehen, um die Wafjerleitungsröh- 
ren in South-Evanjton zu legen, jtellten 
heute die Arbeit ein, 

Die Striker verlangen jtatt 9ftündi- 
ger nur Sitündige Arbeit und jtatt $1.65 
$1.75 Lohn. 

In Evanjton eriftirt ein Gefek, daf 
diejenigen Arbeiter, weldhe im Dienjte 
der Stadt ftehen, nicht verpflicdgtet wer- 
den dürfen, über 8 Stunden per Tag 
zu arbeiten. Alle übrigen Arbeiter ars 
beiten denn auh nur adht Stunden, 
Die Striker aber wurden von dem Con: 
tractor in Fort Wayne engagirt und der 
Unternehmer ftügt fi nun auf den 
zwijchen ihm und den Arbeitern dort 


| 
{ 
abgejchlofjenen Vertrag. 





Galante AUbenteuer, 


Wie £. Engels aus New Dorf um 
— ſein Reiſegeld ei, 

5. Engels, ein Mufithändler aus 
New Hort, ließ ih bier in galante 
Abenteuer ein und wurde von einem 
hübſchen, „ſehr unſchuldig ausſehenden“ 
jungen Mädchen in das Haus No. 1209 
Wabaſh Ave. gelockt und im Laufe der 
Nacht angeblich um 8140 bis 8160 be— 
raubt. 

Auf Grund ſeiner Anzeige wurde eine 
gewiſſe Mamie Clements verhaftet und 
heute dem Richter Lyon zum Verhör 
vorgeführt. 

Die Angeklagte ſuchte durch eine An— 
zahl Zeugen, welche ſämmtlich beſchwo— 
ren, daß Mamie zur kritiſchen Zeit von 
Chicago abweſend war, ihre Unſchuld zu 
beweiſen, allein der Richter kennt „den 
Zauber“ und überwies die Angeklagte 
unter 8400 Bürgſchaft dem Criminal⸗ 
gerichte. 

Der im Haufe No. 672 Jane Str. 
wohnhafte Coniractor Charles Groß, 
wurde heute Nacht in einem unordent⸗ 
lichen Hauſe an der S. Clark Str. um 
ſeine Baarſchaft im Betrage von 8225 
beraubt. Als die Diebin wurde eine 
gewifje Lizzie Smith verhaftet und heute 
unter 8500 Bürgjgaft dem Kriminalge: 


richte überwieſen. 


Krieg bis auf's Meſſer. 
Fünf Haftbefehle wegen einer 
Sappalie. 

Charles %. Zacobs, von No. 500 
Lincoln Ave,, hatte den Agenten David 
De Moung unter der Anklage des An: 
griffs verhaften laflen. Die Borges 
Ididhte des Brozejjes Fam heute nicht 
zur Sprade, erwähnt, wurde nur, daß 
„Jacobs von de Young Waaren bezogen 
hatte, und daß wegen der Bezahlung 
derjelben Schwierigkeiten entjtanden 
waren, welche das amtliche Einjchreiten 
des Conjtablers Myers nothwendig 
machten. 

De Young ſcheint nun die Maßnah— 
men des Beamten nicht für völlig aus— 
reichend gehalten zu halten und begab 
ſich am verfloſſenen Dienſtag gegen Mit— 
tag in Jacobs Gejchäftslocal. Zwiſchen 
den Parteien joll es Anfangs ganz fried: 
lich zugegangen jein, bis Jacobs auf 
eine etwas jchrofje Arage hin bemerkte: 

„SH antwortete Jhnen bisher aus 
Sefälligkeit, verpflihtet dazu war ih 
nidt. Wenn Sie es aber wagen, mid) 
in meinen vier Wänden zu beleidigen, 
fo jege ich Sie pronpt vor die Thüre. “ 

Diefe Nede war das Signal zu einem 
heftigen Wortwechjel, der in Thätlid; 
feiten ausartete und zu dem gerichtlichen 
Nachipiel führte. 

De Doungs Anwalt ftüßte die Ver: 
theidigung heute auf den einfachen lIm- 
jtand, daf die Verhaftung feines Elien- 
ten in ungejeßliher Weije vollzogen 
worden jei, und bewies auch dieje Be: 
hauptung. Der Bolizijt nämlich, wel: 
cher ihn fejtgenommen hatte, war weder 
Augenzeuge der Schlägerei, no im 
Befige eines richterlihen Haftbefehls 
gewejen. Es munfte deshalb auf reis 
jprehung erfannt werden. 

Sobald Jacobs das abmeijende Ur: 
theil hörte, bat er um Ausjtellung ord: 
nungSmäßiger Haftbefehle wegen gro= 
ben Unfugs und Angriffs. Dem 
Wunjche wurde entfprodhen. De Noungs 
Nechtsbeiftand Fündete darauf die Er: 
wirkung dreier Haftöbefehle gegen as 
cobs an. 

Man darf auf die weitere Entwidlung 
der Komödie gejpannt fein. 


— — — — — 


Gegen Einſchleppung der Cholera. 


Dr. J. F. Reilly, Sekretär der 
Staats-Geſundheitsbehörde, langte hier 
heute Morgen an, um mit den hieſigen 
Behörden über Maßregeln zu berathen, 
die ergriffen werden müſſen, um der 
drohenden Gefahr bezüglich Einſchlep— 
pung der Cholera vorzubeugen. Dr. 
Reilly faßt die Angelegenheit ſehr ernſt⸗ 
haft auf und iſt der Meinung, daß ab— 
ſolut keine Zeit zu verlieren iſt, um die 
nöthigen Sicherheits-Vorkehrungen zu 
treffen. 

„Sollte die Cholera hier feſten Fuß 
faſſen,“ ſagte er, „ſo heißt dies für uns 
nichts anderes, als vollſtändiger Ruin 
des Weltausſtellungs-Unternehmens. 
Schon ein oder zwei Fälle würden uns 
unberechenbaren Schaden thun, denn 
man würde die Furcht nicht überwinden 
können, daß die Seuche nächſtes Früh— 
jahr wieder ausbrechen könne. Ich 
beabſichtige, von hier nach New York zu 
reiſen und nicht nur dort für Einfüh— 
rung der ſtrengſten Quarantäne-Maß— 
regeln zu wirken, ſondern auch dafür, 
daß an allen Punkten, wo die aus dem 
Oſten kommenden Bahnen die Staats⸗ 
grenzen überſchreiten, genügende Wach— 
ſamkeit in Bezug auf Perſonen und 
Gepäck entwickelt wird.“ 

Der Beamte lud ſofort nach ſeiner 
Ankunft die Mitglieder der ſtädtiſchen 
Geſundheitsbehörde zu einer Conferenz 
ein, die heute Nachmittag ſtattfand. 
Ueber die zu ergreifenden Maßregeln, 
welche wahrſcheinlich angeordnet wer— 
den, ließ ſich noch nichts ermitteln. 


Im Fahrſtuhlſchacht verunglückt. 


Im „Women's Temple“, Ecke La 
Salle und Monroe Str., wurde heute 
früh der Anſtreicher Michael Patten im 
Aufzugſchacht zwiſchen die Mauer und 
den Fahrſtuhl gezwängt und ſo ſchwer 
verletzt, daß an ſeinem Aufkommen ge— 
zweifelt wird. Der Bedauernswerthe 
wurde nach ſeiner Wohnung, No. 148 
N. Hoyne Ave. gebracht. 

Der 12 Jahre alte Valentin Zra— 
jenski, deſſen Eltern No. 93 Fry Str. 
wohnen, fiel geſtern Nachmittag in den 
„Danoky Iron Works“, 92 Illinois 
Str., aus dem 6. Stockwerk den Fahr— 
ſtuhlſchacht hinab und wurde als Leiche 
aufgehoben. 

Der Knabe hatte ſich in die Fabrik 
begeben, um einen Altersgenoſſen Na— 
mens Adolph Benning zu beſuchen, wel⸗ 
cher den Fahrſtuhl bediente. 


Dem Fuſel verfallen. 


Der übermäßig dem Trunke ergebene 
Buchdrucker Harry Kennedy von No. 
1721 Dewing Court wurde heute zu 


ſeinem und ſeiner Familie Beſten, auf 


vier Wochen in’s Arbeitshaus gejdidt. 
Der Burjche war bereit3 wiederholt im 
Säuferajyl, die Kur dort hat indeh 
nicht die gewünjhte Wirkung bei ihm 
gehabt. Hoffentlih befjert ihn das 
heutige Recept. 


Gut wegaefommen, 


Der No. 65 N. State Str. moh: 
nende Peter Bortland fiel heute Mor: 
gen gegen 3 Uhr aus einem Fenſter des 
dritten Stodmwerkes genannten Haujes, 
Er wurde aufgehoben und nad dem 
Ulerianer Hofpital gebradt. Dort 
ftellte es fich heraus, daß der Mann am 
Delirium Tremens litt, dur den Fall 
aber nur 
litten hatte, 


® 


Furchtbare Blutthat. 


Frank Glowinski erſchießt feine 
Frau vor hundert Zeugen. 


Die Unglückliche ſtürzt mit ihrem 
Säugling in den Armen todt 
au Boden, 


Die Leiche von dem Mordbuben 
mißhandelt. 


Der Mörder verhaftet. 


Eine entjeglihe Mordthat wurde 
geitern Nachmittag auf dem Bürgers 
jteig vor dem Haufe No. 4721 Wood 
Str. verübt. Frank Glominsti, ein 
Bole, der in jenem Haufe wohnt, er+ 
ihaR dort feine Frau und mißhandelte 
deren Leihe nöd vor den Augen von 
hundert Zeugen. Die Ermordete hatte 
einen Säugling an der Brujt umd als 
fie den tödtlihen Schuß empfing, fiel 
das Kindehen in eine mehrere Zoll tiefe 
Waflerlade und kam in Gefahr zu er: 
trinken. 

Glowinski war bis vor Kurzem Ar— 
beiter in den Dienſten der Nelſon Mor— 
ris Company. Die Ermordete war 
ſeine zweite Frau, doch hat das Ehepaar 
niemals glücklich zuſammengelebt. Am 
14. Auguſt kam Glowinski nach Hauſe, 
begann Streit mit ſeiner Frau und warf 
die Unglückliche endlich zum Fenſter hin— 
aus. Glowinski wurde infolgedeſſen 
verhaftet und unter einer ſehr geringen 
Strafe in's Arbeitshaus geſandt, von 
wo er geſtern Morgen entlaſſen wurde. 

Unmittelbar nach ſeiner Entlaſſung 
kaufte Glowinski einen Revolver. Zu 
Hauſe angekommen, lud er vor den 
Augen der Frau die Waffe und ſagte zu 
ihr: 

„Ich warne Dich davor, daß Du mit 
den Nachbarn über mich klatſchſt.“ 

Die Frau wurde durch das Gehaben 
ihres Mannes furchtbar erſchreckt und 
eilte, mit ihrem kleinſten Kinde in den 
Armen, auf die Straße und ſetzte ſich 
auf eine vor der Thüre ſtehende Bank. 
Nur wenige Augenblicke ſpäter kam 
Glowinski mit dem Revolver in der 
Hand aus dem Hauſe, und ohne ein 
Wort zu ſprechen, feuerte er auf ſeine 
Frau einen Schuß. Die Unglückliche 
ſtürzte, ohne einen Laut auszuſtoßen, 
zur Erde. Der Schuß war aus der 
allernächſten Nähe abgefeuert worden, 
ſo daß das Pulver die Kleider des 
Opfers in Brand ſetzte und eine tiefe 
Wunde in das Fleiſch brannte. Davon 
fühlte jedoch die Frau nichts mehr, denn 
ſie war bereits eine Leiche. 

Glowinski ſtand einen Augenblick mit 
der Waffe in der geſenkten Hand und 
ſah auf die ausgeſtreckt am Boden Lie— 
gende, dann ſtürzte er auf ſie zu und 
jagte ihr zwei weitere Kugeln in den 
Kopf. Nicht genug an dem, drehte der 
Unmenſch dann die Waffe um und ſchlug 
mit dem Griffe des Revolvers auf den 
Kopf der Todten ein. 


Ueber hundert Menſchen, die ſich in— 


zwiſchen angeſammelt hatten, ſahen den 
entſetzlichen Vorgang mit an, doch war 
Alles vor Schrecken wie gelähmt, ſo daß 
nicht einmal ein Schreckensruf ausgeſto— 
Ben wurde. 

Grit ala Glominsfi, welcher den rau- 
enden Revolver noch immer in der 
Hand hielt, in das Haus zurüdtrat, 
brad) ein wildes Lärmen los, doc fand 
auch jett Niemand den Muth, dem 
Mörder zu folgen. 

Glomwinsti fakte in feiner Wohnung 
die ältejte feiner drei Fleinen Töchter 
und richtete den Revolver gegen ihren 
Kopf. Aller Wahrjeinlichkeit nah 
hätte er auch das Kind getödtet, allein 
ein Polizift, der mit einem Kameraden, 
durh die Schüffe angelodt, inzwijchen 
berbeigeeilt war, j&hlug die Waffe zur 
Seite. Nun begann zwijhen Glo— 
winsfi und dem Polizijten Sualasfi ein 
furhtbares Ringen. Der Mörder 
wehrte fi mit Händen und Füßen und 


"big wie ein wildes Thier mit den Zähs 


nen um fih. Gndlid gewann aber doc 
der Bolizift die Oberhand und Glo- 
winsfi wurde gefefjelt nach der Polizei: 
jtation gebradt. 

Die Leihe der Grmordeten blieb 
einjtweilen im Haufe liegen, die ver: 
waijten Kinder wurden der Matrone in 
der Bolizeijtation übergeben. 

Der Mörder jagte jpäter einem Poli: 
ziften : 

„Ih FTaufte den Revolver an der 
Halited Str. um $3.50. ch war feit 
entjchlofjen, meine Frau umzubringen 
und jo tödtete ih fie. ch bin jehr 
froh, daß fie todt und aus dem Wege 
ift. « 

Der ‚Mörder verjanf dann in ein 
tiefes Brüten und hat jeither fein Wort 


geſprochen. 
„Abendpofl‘‘, tägliche Auſſage 35,000. 


Seinen Verletzungen erlegen. 


Heute Morgen ſtarb im St. Lukas— 
Hoſpital Charles Kempf, der geſtern 
früh bewußtlos und ſchwer verletzt auf 
den Schienen der Illinois Centralbahn 
aufgefunden wurde. Kempf, welcher 
zulegt an der Ede der 43, Str. und 
Wentworth Ave. wohnte, war von einer 
Locomotive niedergefahren worden, als 
er die Schienen an ber 52. Str. freuzen 
wollte. 


- Zemperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditorium⸗Thurmes: Geftern Abend 6 
Uhr, 68 Grad, Mitternaht 64 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 63 Grad, und 
heute Mittag67 Grad. Am höditen, 


geringfügige Derlegungen er» | nämlih auf 68 Grad, ftand das Ther: 


mometer geilen Abend 6 Uhr. 


T 


ã 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


gliche Auflage 


SS, OOO. | 


4. Jahrgang. — Nr. 201 


Beihuldigt feinen Schwager. 


Ein Mann aus Montana angeblid 
von feinen Schwager um 
$1000 erleichtert. 

Sohn Lynn, ein Biehzühter ausMon- 
tana erjchien gejtern in der Centralita= 
tion und beflagte fih bei dem dienjtha- 
benden Lieutenant, daß er von jeinem 
Schwager M. Rubinjtein, weldher im 
Haufe No. 431 ©. Klark Str. ein 
TIrödler-Gejchäft betreibt, um S1000 in 
Gold beitohlen worden jei. 


dem Weiten zu gehen, feinem Schwager 
$1000 in Gold und Wechjel lautend auf 
mehrere hundert Dollars zur Aufbewah: 
rung übergeben. Als er aus dem Weiten 
zurüdfehrte und fein Geld verlangte, 
leugnete Rubinjtein, irgend etwas von 
dem Gelde zu wijjen, die Papiete gab er 
aber zurüd. 

Zwei Geheimpoliziften, die fich heute 
früh aufmadhten, und Rubinjtein in’s 
Verhör nahmen, Eehrten unverrichteter 
Dinge zurüd, denn au ihnen gegens 
über beitand Rubinftein darauf, daß er 
niemal3 Geld von jeinem Schwager er: 
halten habe. 

Warum Lynn fich weigert, Rubinftein 
verhaften zn lafjen, angeblich weil deijen 
Frau — Lynns Schweſter — einem freu— 
digen Familien-Ereigniſſe entgegenſieht 
und daher der Schonung dringend be— 
dürftig iſt, ſo wird er wohl ohne jene 
$1000 nah Montana zurückkehren 
müſſen. 


Auf der Flucht angeſchoſſen. 


Ein Polizift fchießt einen verdäd- 
tigen farbigen nieder. 

Der Pollzift Charles Werkmeiſter 
von der Rolizeijtation in South Chicago 
traf gejtern an der Ede der 95. Str. 
und Ontario Ave, auf drei jyarbige, uns 
ter welchen er einen Mann zu erkennen 
glaubte, der unter dem DVerdadte jtand, 
aus dem Haufe No. 2449 State Str., 
ein Pferd jammt Buggy gejtohlen zu 
haben. 

ALS der Polizijt auf den Verdächtigen 
zufchritt, nahmen alle drei Burjchekteig- 
aus. Merfmeilter feuerte zuerjt drei 
Shüffe in die Luft und als die flüdhti- 
gen trogdem nicht jtehen bleiben wollten, 
nahm er jeinen Mann auf's Korn und 
jagte ihm eine Kugel in die rechte Seite, 

Die Verlegung ift eine fjehr ernite 
und der Verwundete befindet jich derzeit 
im County = Hojpital in Pflege. Er 
nennt fich Charles Angijter, verweigert 
aber jede weitere Angabe, 


Kurze Freude, 


Richter Whitney iprah heute den 
Sohn BP. Kunze von der gegen ihn er- 
hobenen Diebjtahl3- Anklage frei. Yange 
währte Die Jreude über Ddiejes Urtheil 
inde& nit, denn faum betrat der Frei: 
gejprochene die Straße, als ihm aud) 
ihon Conjtabler Myers die Hand auf 
die Schulter legte und ihn von Neuem 
für verhaftet erklärte. Mar Gtaeg- 
mann nämlich, der angeblich Beitohlene, 
hatte in Erwartung des freifprechenden 
Erfenntnifjes „vorforgliher Weife“ bei 
einem anderen zriedensrichter einen 
Haftbefehl erwirkt und ließ von diefem 
Gebrauh machen. 

Lobenswerth it diefe Art der Ber: 
folgung eines Menjhen — und jei es 
jelbit John BP. Kunze — ‘allerdings 
nicht. 


Fur und Neil 


* Dr. Doremus Scudder murde 
heute zum Bormund der beiden von jei: 
nem Bruder Dr. Henry M. Scudder 
hinterlafjenen Kinder ernannt. 

* Yames Tbompjon wurde gejtern 
um 85 gejtraft, weil er e3 vor dem 
Lömwenkäfig im Lincoln = Park verjucht 
hatte, einer Dame das Geldtäfchhen zu 
entwenden. 

* Das Gounty = Gefängnig wirb 
gegenwärtig einer gründlichen Reinigung 
unterzogen. In Verbindung damit geht 
eine theilweife Erneuerung des Bettzeu— 
ges vor jich, die dringend nothmwendig 
gewejen jein jol. Gejtern wurden 200 
neue Matragen und Kopfpoljter für Die 
Gefangenen geliefert. 

* Thomas Daly, melder dem 
Ermjt Henry ein Pferd fammt 
Buggy Stahl und damit zu entfommen 
fuchte, wurde geitern von Richter Blume 
unter $100 Strafe für fehs Monate 
ins Arbeitshaus gejandt. 

* Der Gontractor Wm. Crilly hat 
den Schulratb auf Herausgabe einer 
Bürgjhaftsjumme von 8650 verklagt. 
Grilly hatte fih um den Contract für 
Erbauung eines Schulhaujes an der&de 
von Moore und Lincoln Str. beworben 
und bdenjelben erhalten, da er Die nie: 
drigfte Forderung, im Betrage von 
820,997 gejtellt hatte. Später erflärte 
er, daß er fih um 83000 verrechnet 
babe und in Folge deffen den Contract 
nicht übernehmen fönne. Das Baus 
Gomite des Schulrathes belegte deghalb 
die Bürgichaft mit Befhlag um deren 
Wiedererlangurig Erilly jet prozejfiren 
will. ‘ 
* Vatrif 8. Waljh kam heute Bor- 
mittag im Victoria Hotel, wo er bedien: 
jtet ift, mit dem linten Fuß in die Räder 
einer Eismaſchine und erlitt jchmwere 
Berlegungen. Der Verunglüdte wurde 
in's St. Lukas⸗Hoſpital geſchafft. 

* Das Berhör von Dr. Felix Levy, 
welcher bekanntlich den Schreiner Roger 
G. Horne durch einen Revolverſchuß 
ſchwer verletzt hat, mußte heute neuer⸗ 
dings und zwar auf den 8. September 
verſchoben werden, da Horne noch immer 
nicht im Stande iſt, vor Gericht zu er⸗ 


ſcheinen. 


| 
| 
| 
| 
| 


Ertrunfen, 


Bei einer Nuderpartie ertrant heute 4 


Nahmittag am Fuß der 12. Str. im® 


See der 110 Aberdeen Str. wohnende 
Ghas. Eluding. 
hard Boz, wurde gerettet. 
gue gebradt. 

Aus dem Polizeihauptquartier. 


Her U. I. Johnſon wird höchſt⸗ 


P wahrjcheinlich an Stelle des fürzlih auf 
‚ Zynn gab an, er habe, al3 er vor etwa | Munich des Bürgermeifters zurüdgetre- © 
einem jahre Chicago verlieh, um nad | tenen T. 8. Perkins zum Privatfecretär # 


des Polizeichefs ernannt werden. 

Der Genannte arbeitet feit dem 
Anıtsantritt der gegenwärtigen Admini- 
Itratton in Herrn McClaughrys. Office 
und joll dejjen volljtes Vertrauen bes 
figen. Es fehlt zu der endgültigen Ers 


nennung zwar noch die Cinmwilligung 


des Generalgewaltigen im Stadthaufe, 


Sein Geführte, Ris # 
Die Leiche 
| wurde herausgefifcht und nach der Mors 


des Dr. Jamiefon; es liegt indejjen.ans * 


iheinend fein Grund vor, dai Diejer 
dem WunjheMcClaughrys nit Beach⸗ 
tung jchenten jollte. 

Der Bolizeihef hat eine Verfügung 
erlaijen, 


und I Uhr verlegt worden find. Nadhs 
mittags ijt er nur in außerordentlichen 
Fällen, 
Vereinbarung in ſeiner Office für das 
Publikum ſichtbar. Alle Geſchäfte und 
Anliegen müſſen, bevor ſie dem Polizei⸗ 
chef vorgelegt oder vorgetragen werden, 
durch des Privatſekretärs Hände gegan— 
gen ſein. Dieſer verfügt auch ganz nach 
deutſchkleinſtaatlichem Muſter, wer zur 
„Audienz“ vorgelaſſen werden ſoll und 
wer nicht. 


GEine Heimath gefunden. 


Die kleine Birdie Knoll, von derem 
traurigen Schickſal an anderer Stelle 
die Rede iſt, wurde heute Mittag dem 
Befiger des „FriendihipFodgingHoufe*, 
Herren Alfred Morris, bis auf Weiteres 
übergeben. Es hatten fi etwa anderts 
halb Dugend Herren und Damen eins 
aefunden, welche ale Willens waren, 
Jich des armen Kindes anzunehmen, dod 
da Herr Morris der erjte war, erhielt 
er den Vorzug. 

Der Genannte bejitt ein Vermögen 
von 8150,000 und hat feine Kinder. 
Er it Willens, die Eleine Birdie zu 
adoptiren und mithin wäre wohl für jie 
ausreichend gejorgt. 


Niederlage der Sabath-Muder. | 


Richter Tuthill erließ heute . einen 
Einhaltsbefehl gegen den Polizeichef 
McGlaugbry und den Mayor Wajhe 
burne, durch welchen diejelben verhindert 
werden, in Zukunft gegen die Sonne 
tags: Vorftellungen im Dlarlowe Theater 
in Englemwood einzujchreiten. 

Wie bereits berichtet, habe die Päch- 
ter des Theaters bereits Schabenerfaß- 
Elagen gegen die Polizet jowohl, al 
auch gegen diejenigen eingeleitet, weldje 
erjtere durch faljche Angaben zu ihrer 
Handlungsmweije verleiteten. 


Teftaments:- Beitätigung. 


Richter Kohljaat beitätigte heute das 
Tejtament de3 fürzlich in jeinem Haufe, 
No. 4008 Cottage Grove Ave., verjtors 
benen Peter Bergmann. Die Hinters 
lajjenjchaft beträgt $150,000. Die 
Erben find die Wittwe Bergmanns und 
deren neun Slinder. 


Unbefannt. 


Die Polizei von der Südjeite ift eifrig 
bemüht, das Dunfel zu lüften, welched 
mit dem Auffinden einer Yeihe am Fuf 
ber 23. Str. verfnüpft it. Die Leiche 
it die eines gutgelleideten Mannes in 
den mittleren Jahren und jcheint unge 
fähr drei Wochen im Waffer gelegen zu 
haben. Bekleivet war diefelbe mit 


+ 


‚ nad welder jeine täglichen 3 
Spredjtunden auf die Zeit zwijchen 10 # 


oder nah vorhergegangener ® 


hellen Hofjen, weißem Hemd und jeides , 


ner Halsbinde Ein Rod war nik 
dabei. rgend ein Zeichen, welches die 
Berjönlichkeit des Mannes andeuten 
fönnte, war nicht zu entdeden, Dagegen 
lajjen die umgekehrten Hojentafchen vers 
mutben, dai der Mann beraubt und 
dann in’3 Wafjer geworfen worden ifl. 


* Der Reitaurateur AlvaD. Sumner, 
von No. 98 ©. Haljted Str., judhte 
heute im Kreiögeriht um Scheidung von 
jeiner Gattin Anna nad. Er befchuls 
digte fie jo ziemlich aller Untugenden, 
welde einer Ehefrau überhaupt nur 
nachgejagt werden fönnen. Aus der 
Blumenleje jeien hier nur erwähnt: 
Untreue, Graujamkfeit und Berjchwen« 
dungsjudt. in Urtheil ift no nicht 
gefällt. 

* Die verftümmelte Leiche bes Mans 
nes, welde am Dienjtag Abend von 
PBolizijten auf den Geleijen der Louiss 
vile & New Albany: Bahn gefunden 
wurde, ift heute Mittag als bie deö No, 
87 Stewart Ave, wohnhaft gemwejenen 
Thomas D’Brien identificirt morden. 

* Nodney B. Whipple verflagte heute 
John Baumann, ©. ©. Bodus und 
Dscar R. Meyers, fümmtlih aus New 
York, auf $25,000 Schadenerfat. Der 
Kläger gibt an, die Genannten hätten 
ihn dur fälfchlihe Vorfiellungen von 
der Projperität des Unternehmens vers 
anlaft, die „Bohus Heating Co.“ aus⸗ 
zufaufen. 


D 


. 
— 


*Ein ungebetener Gaſt drang heute 


Nacht durch ein Küchenfenſter in die 
Wohnung von Henry Ullerich, No. 5481 


Lake Ave., und ſtahl die Unausſprech 3 


lien des Hausherren, in melden 814 
baar enthalten waren. Obne von irgenk 
Semandem gejehen worden zu fein, ver 
ihwand der Gauner auf demfelben 
Wege, auf dem er gefommen, : 
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2 Preiß der Sonntagsbeilage 


Redakteur: Zrig Glogauer. 


Sedeutſamer Beſchluß. 


Ein Sympathie-Strike der Locomo⸗ 
tivführer, Heizer, Conducteure und 
Zugbedienſteten zu Gunſten der ausſtän⸗ 
digen Weichenſteller in Buffalo wird 
niſht angeordnet werden. Die höch— 
ſtſten Beamten der betreffenden Verbände 

hielten eine Berathung mit einander ab 
und famen zu dem Schluffe, daß die 
von ihnen vertretenen Organijationen 
eigene Bejchwerden nicht hätten und Die 
Vorderungen der Weichenfteller nicht 
durch einen Strife unterjtügen follten. 
Denn die eine Gemwerkihaft dürfe nur 
dann der anderen in der angedeuteten 
Weije zu Hilfe tommen, wenn fi das 
gejammte Drganifationswefen in Ge: 
fahr befinde. Wäre beifpielsweife den 
Weichenjiellern das Bereinigungsrecht 
abgeiprochen oder eine Zumuthung ge= 
ftellt worden, die mit den Grundfägen 
bes Gewerkvereine nicht zu vereinbaren 
gewejen wäre, jo hätten die Rocomotiv- 
führer, Heizer u. f. w. annehmen müf- 
fen, daß die Bahngejelliajten einen 
Krieg gegen alle mit ihnen in DVerbin- 
buug ftehenden Gemwerkichaften zu füh— 
ren gedädten. In diefem Halle hätte 
ihnen der GSelbfterhaltungstrieb gebos 
ten, die Weichenfteller durch einen Sym- 
pathie-Strife zu unterftügen. Doc da 
Lestere felbft den Kampf eröffneten und 
nur deshalb ausjtanden, weil ihre Yors 
derungen abgemiejen wurden, jo fühlen 
fi die anderen Eifenbahn- Arbeiter nicht 
verpflichtet, ebenfalls die Arbeit nieder: 
zulegen. 

Ueber diefen Bejhluß werden Die 
„Radicalen“ ehr erzürnt fein, aber mit 
Unredt. Denn es liegt auf der Hand, 
daß jede Gewerkichaft mit ihren Kräf: 
ten baushälterifch umgehen muß, wenn 
fie überhaupt etwas erreichen will. 
MWollte jede Union jeder anderen Union, 
bie für fi allein und ohne die anderen 
zu fragen, einen Strife begoniren hat, 
durch einen Sympathie-Strife zu Hilfe 
fommen, jo wäre jchlieglih der Strife 
der normale Zuftand, und die Arbeiter 
würden gar nicht mehr zum Arbeiten 
fommen. Die Gewerkihaften in Eng: 
land, welche die längfte Erfahrung hin- 
ter fi) haben und durch diejelbe gewitigt 
worden find, haben vielfach andere Je: 
geln, als die noch jehr jungen amerifa= 
nijchen Gewerfvereine, in denen häufig 
die unbefonnenen Jrländer den Ton 
angeben. „Chief“ Arthur, der nament- 
li von den Socialijten als Neactionär 
verjhrien wird, hält fich ftreng an die 
Srundfäße der engliſchen Gewerk— 
vereine und will von der den Arbeitsrit- 
tern entlehnten Qaftit nichts miljen. 
Die Folge davon ift, dak die Organifa= 
tion der Locomotivführer von allen 
Eifenbahn-Gejelliaiten anerkannt wird 
und weit mehr erreicht bat, als jede 
andere Gewerkihaft. Deshalb wird 
Arthur auch immer wiedergewählt. 

Mit den Sympathie-Strifes ift in 
den legten Monaten wiederholt Mip- 
braud getrieben worden. Die Bau- 
handwerfer in verfchiedenen Städten 
weigerten fi) 3. B., an Bauten zu ar: 
beiten, an welchen „geboycottete“ Steine 
zur Verwendung famen. Da dieje 
Steine lange vorher von den Contracto: 
ren gefauft worden waren und bezahlt 
werden mußten, jo war es unbillig, 
ihretwillen Strifes anzufangen. Nach: 
dem die Bauunternehmer mit ihren eige- 
nen Arbeitern Berträge gejchlofjjen hat- 
ten, glaubten fie darauf rechnen zu dür: 
fen, daß fie während der Dauer diefer 
Verträge keine Schwierigkeiten haben 
würden. In diefer Borausfegung über: 
nahmen fie Contracte. Die Streitig- 
feiten ber Steinbruch Bejiger mit ihren 
Arbeitern gingen jie gar nidht3 an. 
Wenn nun trogdem die Bauhandwerfer 
die Arbeit niederlegten, weil die Stein» 
bredher an den Strike gegangen waren, 
fo mußte fi) den Contractoren die 
Ueberzeugung aufdrängen, daß friedliche 
Abmahungen mit Gewerkihaften feinen 
Werth haben, 
Vorderungen ihrer eigenen Arbeiter zu 
erfüllen, wenn fie dafür leiden müfjen, 
Daß andere 
entgegenfommend find? 

Nicht immer jind die Forderungen der 
Arbeiter jo berechtigt, daß fie vor einem 
Shiedsgerichte bejtehen fönnen. Auch 
weigert fih mande Gewerkichaft, jich 
einem Schiedögerichte zu unterwerfen, 
weil fie fi für jtart genug Hält, eine 
„Kraftprobe* zu unternehmen. Wenn 
nun jede Gewerfjchaft verpflichtet wäre, 
die Forderungen jeder anderen Gemwert: 
fhaft durch einen Strife zu unterftügen, 


‚ obwohl fie felber ihre Differenzen auf- 


j&hiedsgeritlihem Wege beigelegt haben 
mag, jo würde das Gewerkjchaftswejen 
zu einer unerträglichen Tyrannei für Die 
Unternehmer fowohl wie für Die Arbeiter 
werden. Wer wird noch einem Gewerf: 
verein beitreten wollen, wenn man ihm 
— — ſich wochenlang ſeines Ein— 
ommens zu berauben, weil ein anderer 
Gewerkverein ſtriken zu müſſen glaubt? 
Der Zweck eines jeden Gewerkvereins iſt 
der, ſeinen Mitgliedern beſſere 
Arbeitsbedingungen zu verſchaffen. 
Darüber hinaus mag ein Gewerkverein 
den anderen mit Geld unterſtützen, wenn 
"das angemefjen oder nothmwendig er= 
— Meint. Nie aber dürfen die Gewerk⸗ 
— fhaften vergefien, daß fiegahvereine 
find, denn fonjt werden fie ebenfo fchnell 
"abwärts geben, wie bie Arbeitsritter, 
bie fi daß unerreihbare Ziel jtedten, 
alle Arbeiter zu vereinigen. 
Der Befhluß, der dem Strike ber 
Meichenfteller. ein Ende machte, ijt be- 
nbers beöhalb bedeutjam, weil er zeigt, 
ade die hervorragendſten Gewerk⸗ 
im beſten Sinne des Wortes 


Genfersativ find und den deſtehenden 


Mas nütt es ihnen, die 


Unternehmer weniger | 
| Arbeit gefehen hatte, identificirte Beide 


Berhältniffen Nehnung zu tragen 
wifien. Es Fann ala ausgemadt gel: 
ten, daß die „Feberation of Labor“, zu 
welcher die meijten Unions gehören, Die 
Gründe billigen wird, aus denen die 
Locomotivführer, Heizer und Gonduc- 
teure den Sympathie-Strife verweiger: 
ten. Die Arbeiterbewegung wird dann 
wieder in ruhigere Bahnen einlenten, 
und man wird nicht mehr das Hyfterijche 
Sejammer hören, daß die Ber. Staaten 
nur durch eine jtarfe Regierung vor der 
Anarchie bewahrt werden können. 


EinenCholerafhreden zu verbreis 
ten, fann nicht die Aufgabe der Zeitun: 
gen fein. Sie haben aber die Verpflich- 
tung, darauf binzumweijen, daß die 
Gefahr einer Berfchleppung der Seuche 
nad Amerika jehr groß ijt, und day 
deshalb in jeder einzelnen Drtjchaft die 
umfafjenditen Borficht3maßregeln ge— 
troffen werden müfjen. Gelbjt wenn 
die öftlihen Hafenpläße ftreng bewadt 
werden, jo fann ji die Seuhe nod 
immer über die canadijche Grenze ein: 
fchleihen. Canada hat bis jet jo gut 
wie nichts gethan, um die Einjchleppung 
der Cholera zu verhüten, und es ijt zu 
befürdten, daß viele Auswanderer aus 
verfeuchten Ländern, die den Quarans 
tänevorjchriften in unjeren Häfen entge- 
ben wollen, den Weg über das 
„Dominion“ wählen werden. Eine 
Grenze von mehreren taufend Meilen 
Länge wirkffam abzujperren, ijt aber 
ganz unmöglid. Da die fühle Kahres- 
zeit nicht mehr fern ijt, jo darf man 
hoffen, daß die Cholera, felbjt wenn jie 
in den Ber. Staaten auftreten jollte, 
feine großen Berheerungen anrichten 
wird. Andejjen jollten unter allen Um: 
ftänden gründliche Reinigungsmaßregeln 
durchgeführt werden. Man braudt die 
Säuberung Chicago nicht bis zum 
Weltausftellungsjahre zu verfchieben. 


ie e8 mit der Unabhängigkeit 
der hiefigen republikaniſchen Preſſe be— 
ſtellt iſt, wird man bald ſehen. Im 
zweiten Senatsbezirk iſt der Advokat 
Perry Hull aufgeſtellt worden, dem die 
eigenen Parteiblätter vo r der Conven—⸗ 
tion nachſagten, daß er der Anwalt der 
profeſſionellen Spieler ſei. Nach der 
Convention werden ſie ſich wahrſcheinlich 
mäuschenſtill verhalten oder ſeine Be— 
werbung ſogar empfehlen. Die hieſigen 
demokratiſchen Zeitungen haben das, 
was ſie an den Ernennungen der demo— 
kratiſchen Maſchine auszuſetzen hatten, 
offen herausgeſagt. In der republika— 
niſchen Preſſe herrſcht eine ſtrammere 
Disciplin, 


volalbericht. 
Die Einbrecher von Hyde Park. 


Milton Rogers und Charles Shaw 
dem: Criminalgericht überwiesen. 
Richter Porter von Hyde Parf über: 
wies gejtern Miltonfogers aliad Harıy 
Allen und Charles Shaw unter ver: 
jhiedenen Anklagen wegen Einbruches 





| den Großgefhworenen. Die Bürgſchaft 


beträgt für Rogers 85000, für Sham 
$2500. 

Die beiden Gauner waren jeit Mona: 
ten der Schreden von Hyde Park, Geit 
dem 1. Juli, an weldem Tage die 
Wohnung von %. H. Himmil, No. 
4504 Champlain Ave. erbrocdhen und 
daraus Kleider und Juwelen im Werthe 
von 8500 gejtohlen wurden, ijt feine 
Woche vergangen, wo nicht da oder dort 
ein oder mehrere überaus frede Ein: 
brüche verübt wurden. Alle Umjtände 
wiejen darauf hin, daß alle 'dieje Ver- 
breden von denjelben Thätern verübt 
wurden, doch gelang e8 der Polizei erjt 
am 16. Auguft, Rogers und gleich 
darauf Shaw zu verhaften. 

In Wohnzimmer des Erjteren wurde 
ein Koffer mit den verfchiedeniten Werth: 
jahen gefunden, welde zum größten 
Theil von den Bejtohlenen als ihr 
Eigenthum identificirt wurden. 

ALS Kläger gegen die Verhafteten tra= 
ten auf: Dr. Kaufmann, 54 20. Str., 
geihädigt um 81000; Frau Beterfon, 
138 Francis BL,, 8500; €. €. Hills, 
507 43. ©Str., 8500; 9. 5. Himmill, 
4504 Champlain Ave, 8500; Frl. 
Pauline Stein, 3246 Wabafh Ave., 
8500; Frau Bromn, 38 32, Court, 
8500; H. T. Fields, 4454 Dafenwald 
Ave., 8500; %. ©. Ahun, 50. Str. 
und Lake Ave, 875; Dr. Wenthorpa 
Gurling, 4200 Berkley Ave, 8100; 
Frau Edgar Grout, 4001 Bincennes 
Ave., 8500; Warren & Bufh, 3113 
Cottage Grove Ave., 8100. Der Ge: 
fammtwerth der von den Einbrecdern 
erbeuteten Gegenftände dürfte fi auf 
ca. 86000 belaufen. 

Frau Fields von No. 4454 Daflen: 
wald Ave., welche die Diebe bei ber 


mit voller Bejtimmtheit. Ihr Zeug: 
niß bewog Rogers zu einem unum:» 
wundenen Gejtändnif. 

Auf Grund diefesßeftändniffes wurde 
geitern Abend der Uhrmacher Charles 
Moe von No. 112 Randolph Str. un» 
ter der Anklage der Heblerei verhaftet, 
Er hatte den Cinbredern die erbeuteten 
Uhren abgefauft und eine Anzahl der- 
jelben wurde noch bei ihm vorgefunden. 
Moe wurde bis zu feinem Berhör gegen 
Bürgfhaft auf freien Fuß gefegt. 


Eine unglüdlihe Ehe. 


— — — 


Dr. C. Brindkerhoff, ein auf der 
Nordweſtſeite wohlbekannter Arzt, hat 
gegen ſeine Gattin auf Scheidung ge— 
klagt. Dieſelbe iſt ſeit dem 17. Auguſt 
unter Zurücklaſſung eines Zettels ver—⸗ 
ſchwunden, in welchem ſie erklärte, des 
Lebens müde zu ſein und demſelben ein 
Ende machen zu wollen. 

Nun hat aber die Frau ſchon früher 
Veranlaſſung zu Skandal gegeben, in— 
dem ſie zu einem gewiſſen Charles H. 


Hillbert; der No. 186 N. Union Str. 


wohnt und in der Muſikalienhandlung 
von Root Bros, an der Wabajh Ave, 
als Verkäufer angeftelt ift, im jebhr in: 
timer Bezichung ftand. Dr. Brinter: 
boff glaubt deshalb, daf feine Krau ihn 
figen-Ließ, um das Berhältnig mit Hil- 
bert fortjeßen zu können. Er will von 
ihr nichts a wiffen und feine brei 
a allein erziehen, aber zuvor 
mödte er die Ehe geridtli rennt 
wi gerigtlith gel 


— 


neunmonatlicher, 


Unzufriedene Poliziſten. 
Zu viel Arbeit — Zu wenig £ohn. 

Unter einem Theil der Polizeimann⸗ 
ſchaft, beſonders dem jüngeren, macht 
ſich ſeit einiger Zeit eine gewiſſe Unzu— 
friedenheit bemerkbar, die ſogar ſoweit 
gediehen ſein ſoll, daß viele beabſichtigen, 
die Stadt auf angeblich rückſtändigen 
Sold zu verklagen. Die Klagen be— 
ſtehen darin, daß die neuangeſtellten 
Poliziſten, die laut Reglement anfäng— 
lih $60 monatlid erhalten und nad 
tadellofer Dienftzeit 
&33 befommten follen, nicht in die höhere 
Sehaltsklajje befördert werben. Auch 
wird behauptet, daß viele anderthalb 
Diſtrikte abpatrouilliren müſſen, kurz 
— es iſt die alte Geſchichte: Zu viel 
Arbeit und zu wenig Lohn. 

Inſpektor Schaack, der von einem 
Berichterſtatter über die Angelegenheit 
interpellirt wurde, zuckte die Achſeln 
dazu. „Freilich,“ ſagte er, 
Thatſache, daß unſere Hilfspoliziſten 
nicht ſo befördert werden können, als ſie 
es wünſchen ünd meinetwegen auch, wie 
es das Reglement vorſchreibt. Aber die 
Schuld liegt an den Leuten ſelbſt. Der 
Andrang iſt ein ſo koloſſaler, daß ſelbſt 
dann, wenn anfänglich nur 85 monatlich 
gezahlt würden, wir alle Vacanzen 
füllen könnten. Natürlich erwartet dann 
jeder, ſo ſchnell als möglich, mindeſtens 
aber in der vorgeſchriebenen Zeit beför— 
dert zu werden. Da wir aber bedeutend 
mehr „Subs“ haben, als der Etat er— 
laubt, ſo geht es mit der Beförderung 
eben langſam, und mancher muß länger 
in der Reſervemannſchaft dienen, als er 
erwartet hatte. 

Was die Mehrarbeit anbelangt, ſo iſt 
die Klage darüber ebenfalls unbegrün— 
det. Es kommt beinahe täglich vor, 
daß der eine oder der andere der Leute 
durch Krankheit oder andere Urſachen 
verhindert wird, Dienſt zu thun. Um 
nun zu vermeiden, daß dem Fehlenden 
ein Gehaltsabzug gemacht wird, ſtellen 
wir keinen „Sub“ in ſeinen Diſtrict, 
ſondern laſſen denſelben von den beiden 
dienſthabenden Poliziſten, deren Diſtriet 
an jenen grenzt, decken. Dies iſt das 
Ganze und durch ein ſolches Syſtem 
profitiren ſo ziemlich alle, da es jedem 
einmal paſſirt, daß er vom Dienſt abge— 
halten wird. 

Der Lärm iſt deshalb gerade jetzt ſo 
groß, weil die politiſche Campagne vor 
der Thür ſteht. Jeder Poliziſt hat 
mehr oder weniger „Pull“ und glaubt 
denſelben jetzt am beſten ausnutzen zu 
können. Zu einer anderen Zeit wür— 
den keinerlei Klagen zu hören ſein.“ 


Weltausſtellungs-Notizen. 


Der neue Verwaltungsrath der Aus— 
ſtellung, beſtehend aus den Herren Ge— 
neral St. Clair und Richter Maſſey 
von der nationalen Controllbehörde und 
Präſident Higginbothom und Director 
Schwab vom Ausſtellungs-Directorium, 
hielt geſtern ſeine erſte Sitzung ab. Die 
Herren wollten ſich augenſcheinlich nur 
näher kennen lernen, denn ſie trennten 


ſich ſcon nach kurzem Beiſammenſein, 


ohne irgendwelche Beſchlüſſe hinſichtlich 
des Arbeitsplanes ꝛc. gefaßt zu haben. 

Nach dem geſtern dem Generaldirector 
Davis erſtatteten Bericht wurde bisher 
von den verſchiedenen Ausſtellern im 
Ganzen 6,663,000 Quadratfuß, d. h. 
zuſammen etwas über 150 Acker Raum 
beanſprucht. Da Alles in Allem nur 
144 Ader zur Verfügung ftehen, fo er: 
aibt fich ein Kleines Raumz=Deficit, hin: 
fihtlih defien Dedung fich die Gelehrten 
im WeltausjtellungssDirectorium der— 
zeit nod) die Köpfe zerbrechen. 

Man will die Entdetung gemadt ha: 
ben, daß die „Hygeia Water Supply 
&o.“, welche bekanntlich die Concejfion 
für Verjorgung des Weltausftellungs- 
plates mit Waufefha-Wafjfer erworben 
bat, ihren Contract jo abzufafjen ge: 
wußt hat, daß feine andere Gefellichaft 
neben ihr ZIrinfwafjer liefern kann. 
Wenn fih diefes Gerücht bejtätigen 
follte, jo ‚wäre eine. Unterjuhung der 
Sade jehr am Plage. 

Lieut. E. B. Hoppin vom 2. Gaval: 
lerie-Regiment, welches in Arizona gar- 
niſonirt, traf geſtern hier ein und mel— 
dete ſich im Hauptquartiere. Er iſt 
zum Aſſiſtenten von Oberſt Rice, Com— 
mandanten der „Columbia-Garde“ am 
Weltausſtellungsplatze ernannt. 


Kerns Reſtaurant und Bier—⸗ 
Vault, 108 La Salle Str. Heute 
an Zapf; Anheujer-Buih Biljes 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blat8 Private Sto@, importirtes 
Pilfener, Münchener, Würzburger, 
Eulmbader. 


Um der Puppe willen. 


Auf eine feltfame Art fand geftern 
ein ahtjähriges Mädchen Namens Lena 
Reulera, dejjen Eltern in dem Haufe 
No. 516 N. Francisco Ave. wohnen, 
feinen Tod. Das Kind fpielte auf der 
Beranda vor dem Haufe und dabei fiel 
ihm feine Puppe in den Hof. Die 
Kleine kletterte auf das Geländer, um 
binabzufehen, und gerade, al3 die Mut: 
ter hinzufam, um fie aus der gefährli- 
hen PBofition zu entfernen, verlor fie 
dad Gleihgewiht und jtürzte in den 
Hof. ALS die erfhrodene Mutter unten 
ankam, fand fie zu ihrem Entjeken, daß 
Lena fi eine Scheere, welche fie wäh: 
rend des alles in der Hand hielt, in 
die Bruit geitoßen hatte. Cs wurde ſo— 
fort ein Arzt berbeigerufen, doc fonnte 
derjelbe nichtö zur Rettung des Kindes 
tdun; es jtarb nad) einigen Stunden. 


Tollwuth? 


Der zehnjährige Hanns Nelſon, bei 
feiner Mutter, Ede 80. Str. und Chan: 
cey Ave. wohnhaft, wurde geitern in’s 
Gountyhofpital gefhafit und man be: 
fürchtet, daß er an ber Tollwuth leide. 
Das Kind wurde vor einigen Wochen 
von einem Hunde gebijjen, da aber die 
Wunde 'anfheinend nur unbedeutend 
war, f&henfte Niemand derjeiben befon- 
dere Aufmerfjamfeit. 

Der Bater des unglüdlichen Kindes 
ift erft vor wenigen Monaten bei einer 
Schlägerei in Süd Chicago ‚ermordet 
worden. 


—1 
Mislins Eafe Zrternational, 
703 N. Glart Str. 

Table D’Hoie von 5—7 Uhr. 


— 


ſchaft in 


„es iſt 


Feſte und Verguugungen. 


Apollo Cheater. 


Am Sonntag, den 4 September 
wird Die Nobert Hepner’fhe Gejell: 
dem Apollo Theater ihre 
fiebente Saifon mit dem  reizenden 
Lujtipiel „Die Nire” von Fr. Tries 
jche, eröffnen. Die ejellichaft be: 
fteht aus folgenden Känitlern: Sidonie 
Hepner, Frau Anna Yöffler, Frl. Elja 
Stolle, Frau Linda Shmidt, Frl. Ber: 
tha Decait, Frl. Mariha Burwig und 
Srl. Marie Hartung a. ©. An Her: 
ren: Hans Geisler, Emil Ho, Robert 
Hepner, Dtto Hepner, Albrecht Krauje, 
drig Kluge, Julius Yöffler, Hermann 
Lemm, Franz PBiejt, Eduard Schildgen, 
Guftav Adolfi, Fris Zimmermann, Karl 
Schmidt und als Gajt für die Saifon 
Herr Wilhelm Mener.  Kapellmeiiter, 


Herr Brirel, Chordirigent, Herr Wil» | gebende in ſchme 
haftes Renomee als Veranſtalter froher 
und gediegener Feſtlichkeiten und werden 


helm Bauer. Die Truppe und ihr be— 
währter Leiter werden auch in dieſem 
Jahre alles aufbieten um die Gunſt des 
Publikums zu wahren. 

Turnverein Columbia. 

Der Turnverein Columbia trifft Vor— 
bereitungen für eine große Fair, welche 
am 14., 15. und 16. Oktober in Engle— 
wood ſtattfinden wird. Die Mitglieder 
und Freunde des Vereines haben bereits 


große Opfer gebracht, eine Auswahl 
reizender Geſchenke iſt bereits einge- 
gangen und die Damen des Vereins | 
jparen feine Mühe, um Diejes Felt io | 
glänzend als möglich zu geitalten. Das | 


Nähere wird jpäter durch Anzeigen be: 
fannt gemacht werden. 


Deutjcher Sandwehr-Derein. 
Der Deutjche Landiwehr:VBerein ver: 


anjtaltet am kommenden Sonntag in | 
Hezefs Grove ein Sommerjejt, dejjen | 


Mittelpunkt ein großartiges Preis-Ke— 
geln bilden wird. Für den „Segel: 
König* ift ein goldenes Kreuz als Preis 
ausgejegt. Auch die Nichtzftegler wer: 
den fich beitend amüfiren, denn es find 
für fie alle jene Belujtigungen und Un: 
terhaltungen vorbereitet, welche anzies 
hend und genufßreich gejtalten. 
Alerianer-Hofpital. 

Am Samftag, den 27. Auguft, findet 
in Jungs Germania-Garten, Ede Clark 
Str. uud North Ave., ein großartiges 
Gonzert jtatt, dejjen Neinertrag dem 
jegensreich wirkenden . Alerianer-Hojpis 
tal überwiejen werden fol. Die eis 
tung de3 Gonzerts hat der befannte 
Mufikdirector Herr Dscar Schmoll 
übernommen. Das mit Gejhinad und 
feinem Berjtändnig zufammengefeßte 
Programm umfaßt 15 Nummern, an 
deren Durdführung fich bekannte hiefige 
Vereine und Solijten betheiligen werden. 


Derein Bavaria. 

Der am 12. November 1880 gegrüns 
dete „Verein Bavaria“ veranjtaltet am 
Sonntag, den 4. September, in Frißs 
Grove fein 12. Volksfeit, zu dejien Be: 
juch alle Freunde echt deuticher Gemüt 
lichkeit freundlichft eingeladen find. Die 
Teite des „Vereins Bavaria“ zeichneten 
fih von jeher durch vortrefilihe Ar: 
rangements und gediegene Yeiltung aus, 
die Herren von dem Gomite verjprechen 
indep, daß fie in diefem Jahre noch alle 
feitherigen Beranftaltungen übertreffen 
werden. 


Plattdütfches Dolfsfeft. 


Der „Plattdütjche Volksfeſt-Verein“, 
zu defjen Mitgliedern gegenwärtig die 
Angehörigen von 32 Gilden gehören, 
beabfichtigt am Sonntag, den 4. Sep- 
tember, in Dgdens Grove mit einer 
großartigen Feitlichfeit vor die Deffent- 
lichkeit zu treten. Das rührige Arrange- 
ment3:&omite ift bereit3 jet unabläffig 
thätig und verfpricht feinen Gäften „das 
größte aller Volksfeſte.“ Dem über: 
reichen Programm entnehmen wir fol— 
gende interefjante Nummern:b Wilhelm 
Meyers plattdeutjche Feit:Rede. Volks: 
Spiele für Herren und Damen. Kas— 
perle:Theater, Jahrmarkt, Kinder: Po- 
lonaife, Auftreten des Jongleurs Saro 
und des Afrobaten Romadetta, Preis» 
Kegeln, Preis: Wettlaufen, Auftreten 
der plattdeutfchen Gejang-Bereine „Lies 
derfranz“ und „Männerhor”, Lebende 
Bilder, Damen: Preismweitjtechen, Preiss 
Kinder: Spiele ıc. 

Dindobona. 


Der Gefelligfeit3 » Verein „Vindo: 
bona“ veranjtaltet am nächiten Samjtag 
eine „Moonlight-Ercurfion“ auf dem 
See. Das Vergnügungs:Comite hat 
für Gejang und Mufit bejtens vorge: 
forgt. Um 8 Uhr Abends präcife vers 
läßt der Dampfer „Adrienne“ mit den 
Mitgliedern und Gäjlten das Dodf am 
Fuße von Oft Randolph Str. Sn der 
großen Halle im „Windfor Park“, dem 
Ziele der Ercurjion, fol dann nad echt 
„Weaner* Art getanzt und gejungen 
werden. 

Schweizer Turnverein. 


Friß Grove wird am fommenden 
Sonntag der Schauplaß einer eben fo 
fielen als gemüthlichen Feitlichfeit fein. 
Der beliebte Schweizer Turnverein und 
dejjen Damenfection veranjtalten Da 


RT S: R x II 
Mrs, Anna Sutherland, 
Kalamazoo, Mich, hatte Anſchwelluugen imHalfe od. 
von ihrem 10. 
Giotre Jahre an, ihr 40 Jahre 
aroße Qualen verurſachend. Wenn ſie ſich erlaltete, 
lounte ſie kaum zwei Blocks weit gehen, ohne ohn⸗ 
mãchtig zu werden. Sie nahm 
Hood’s Sarsaparilla 


und ift jebt freidpon alledem. Sie hat viele Andere 
deranlaßt, H00d’3 Sarlaparilla zu nehmen und fie 
alle wurden ebenfalls geheilt. E3 WirdDir gut thun, 
a 0 a a 


Hoodꝰ turiren alle Le i 
Sein, igräne, Galfudt, fauren Dauer und 


A 


| wird, | 
Goncert: und Zanzmufif, Volköfpiele | 


nämlih ein Picnic, verbunden mit 
einem *Sommerfeit; auf deſſen Pro- 
gramm außer den üblichen Unterhal- 
tungen und Beluftigungen auch ein 
Scauturnen und Breisihießen jteht. 
Alle Borbereitungen find mit der größ: 
ten Sorgfalt und Umficht getroffen und 
lafjen einen in jeder Beziehung ebenjo 
erfolg: als genugreihen Tag erwarten. 
Derein Deutiher Waffengenofien. 

Der Berein Deutjcher Mafjengenofjen 
unternimmt am Sonntag, den 28. Aus 
guft, einen Ausflug nach Elgin, um dort 
ein großartiges Sommerfejt zu feiern, 


| an welchem fich der Elgin DeutiheSol: 


daten» Berein in voller Stärke betheiligen 
Für treffliche Heden, vorzügliche 


und Beluftigungen aller Art wird bejtens 
gejorgt werden. Die Herren vom feit: 


ebenden Berein genießen ein fchmeichelz | 
g g ß Id ) | binderte Girculation reinen Vluicd und Ent: 


auch diefes Mal ihrem guten Namen in 
jeder Beziehung Ehre maden. 


Arsceiters Angelegenheiten. 


Gegen hundert Arbeiter am Schillers 
Theater wurden gejtern dur; den Agen: 
ten des „Building Trades Council“ an 





den Strife beordert, da die Contracto- 
ren fich weigerten, dem Verlangen der 
Leute, mehrere Nichtunion=-Arbeiter zu 
entlaijen, Folge zu leijten. Als Die 
Leute ihre Pläße verließen, fam Samuel 
Gompers, der Präfident von der jedes 
ration of Labor zufällig des Weges. Er 
erfundigte fih nad der Urjache des 


Strifes, begab fi zu den Contractoren‘ 


und eine halbe Stunde fpäter war die 
Angelegenheit zur Zufriedenheit erledigt. 
Su Zukunft werden nur noch Yeute am 
Schiller » Theater bejchäftigt, die mit 
Union-Karten verjehen jind. 

Die Barbiere von der Nordjeite hiel- 
ten geftern Abend in Andrees Halle, Ede 


| der Wells: und Divifion Str. eine gut- 


bejuchte Berfammlung ab und organijir: 
ten fich als „Loge No. 118 of the Jopr: 
neynien Barbers International Union, * 
T. E. Pierie wurde zum Präjidenten, 
Chas. F. Zilh zum Bice-Präfidenten 
und %. %. €. Calahan zum Gefretär 
erwählt. Gin Comite wurde ernannt, 
um fi mit den Barbierladen-Bejigern, 





behufs Erlangung kürzerer Arbeitszeit 
in Verbindung zu fegen. 


pond's Extract 


follte jein, wie ein 


Trauriug 
Jmmer ut Hand. 


Ahr wißt nicht, wenn hr es am meiften nd» 
thig habt — das Pond's Ertract — 
und Ihr ſolltet es daher immer bereit haben. 
Gebraucht es freigebig in allen Fällen von 
Wunden, Quetihungen, Schnitt: 
wunden, Shwären, Niffen, gegen 
Kopfweh, Zahnweh, Ohrenweh, 
entzündete Augen, wunde Yühe, 
Iahme Musteln, ferner gegen wunden 
Hals, Seiferfeit, Aheumatismus, 
| Neusralgie, wo immer Ahr Schmerzen 
fpürt und wenn ih Entzündung einitellt, 
und Shr werdet bald finden, dag Euch viele 
Schmerzen erfpart wurden. DBerjuchtet Ihr 
jemals 


‚ POND’S EXTRACT OINTMENT? 


Es iſt wunderbar, wie es hilft in allen Fäl- 

len, wo eine Einreibung am Plate ij. €8 

ift ein außgezeichnete8 Mittel gegen Bär 

morrhoiden,. Nur 50 Cents. Verkauft 

| bei allen Apothefern. 

Nehmt feine Subftitute für diefe Sadaı. 
Allein hergeftellt von 


POND'S EXTRACT Co, 


NEW YORK UND LONDON. 


lektrizität. 








hat, richtig angewandt, 
ihres gleichen nicht unter 
der Sonne, Bei uns ijt 
Re es nicht Länger eine Pro= 
— —— be, ſondern eine erwie⸗ 
AS jene Thatiadhe. 
’ ’ . ı 
Din Orten Elsktrischen Gürtel und Terribangen 
it ben geheilt und werden heilen viele anjchei« 
En iofe Fälle, wenn alle andern Mittel 


En =; ht werben erfucht, die Verbienfte unferer Bes 


ndlung gegen die meiiten Krantheiten, die ihrem 
eichlechte eigentümlich find, zu prüfen. 


tinjer Katalog, _ 
uftriet und bejchreibend, enthaltend Preife, Lifte von 
Krantheiten, befhmworne Zeugnifje von erzielten Kuren 
und fonftige Wertvolle HUustunft, gedrudt in Deutich, 
Engliih, Schwediih und Norwegiich, wird gegen Em» 
viang vor 6 cent? Poitmarten an irgend eine Adreſſe 
verjandt, 


«The Owen Rleetrie Belt & Applianee co. 
Deutihe Eorrefpondenten und Verkäufer. 
d einzige Fabrik 
THE PR De rc BELT BUILDING, 

201-211 STATE STREET, . BERN ILL. 
i adway. 

Das größte Gin er Welt für Gleftrijche 

Heilmittel. 


Möchtet Ihr gute leider 


tragen? 
And find Sie ein wenig knapp an Held? 


Wir mahen Serren-SPleider nah Man fo 
billig wie die Bikligiten, und Sie töhnen Due klet 
der in leidgten Abzahlungen bezahlen. 

Aud Haben wir fertige 


Herren⸗Kleider, Damen-Jackets und 
Stoffe, nf. “> 
FHeoker & Miesne 
175 2a Salle:, Ede Monroe Se. ee 43 
Nehint den Elebatdr. l5ag, Im 


Neues Abzahlungs⸗Geſchaft. — 
vouſtandia angefullt mit — ——— Sn 
jabrö-Ucherziehern, Rmabenkleidern, Damen-Jadets, 
Mäntel, Siiberwaaren (Rogers Fabrifat), Standub- 
ven, Shenille-Portierrs, trländifche, eugiiiche, jyweizer 
und Brüffeler Gardinen. Preife abioiut jo niedrig als 
für Baar. Kommt und jeht, was Ihr mit 56 Cts, big 
$1 per Woche kaufen fünnt. Zimmer 29 bis 2, 162 
&. Baihington Str. Siunsmo, 14 


Grofjer VBerdienft! 


MWer uns feine Adreffe einjendet, dem jenben twir 
Roit genaue Austunft Über ein ganz neues Gefchäft, 
womit irgend eine Verfon männlichen oder weiblicher 
Beichlehts auf ehrliche Weile umd ohme große Auz- 
jagen und Mühe über 100 Dollars per Monat derdies 
nen Faun, —— je m m Rein 

tsHumbuo. ſon Ra 
br jull4,6me 


Wodreflire: 
JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Seinfte deutide Küche, vorzüglige Getränfe, 
10 8. Clark Str., Shicage I izle 


8 


Malaria. 


Einige Worte geſunden Menſchendverſtandes über 
eines der verbreitetiten und am wenigiten veritandenen 


Borhanden find, wie Sand am Meere. 


niedrig gelegenen Gegenden durd da3 Eindringen von 
miedrigen Organismen bervorgerujen Mird, melde 
unter dein Namen Mitroben oder Bacillen befannt 
find. Man weiß aber aud, daß diefe Maleria-Frojts 


anfälle und syiebed nur diejenigen befallen, deren Diut | 


durc) Unmäßigtert im Ejfen oder Trinien, Wodurd 
Trügbeit der Xeber der Nieren, Verbauungsitörungen 
nt. f. w. verurfact serden, peranreinigt oder entartet 
iſt. 


Aufregung. ' 
Bernpardiner- Mönche bei der Bebandiung jener Kranis 
beiten war ebenfalls lange Zeit ein Rätbfel Dieje 


Vönche heilten nicht nur die hartnädigften Fälle, ons | 
dern beugien aud) dem vor, daß Andere daran erirante 


ten. Sie mwuhten, daß gute Verdauunng, unge⸗ 
fernung abgeſtorbener, verbrauchter Stoffe 


bedingungen ſind, und niemals hatten die aus den 


beſten mediciniſchen Kräutern und Wurzeln der Alpen 


hergeſtellten St. Bernhard⸗Pillen als Blutreinigungs⸗ 


und Syſtemerneuerungsmittel einen NRivalen gehabt. 


Niemand, der deu Magen, die Yeber und die Därge 


mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnuig hätt, | 


braudt Dalaria zu befürchten 
thefe zu 25 Cent per Schachtel au haben. 


rüche 


dauernd 


Neheill = 





Reine 
Die- 


YHational Bank. 
Wir veriveiien Sie auf 


— 1500 Tatienten. | ® 


NN 
Keine Abhaltung v 
ee vom 
Brüche bei beiden Geidpledtern obae 
Eyringe. einerler wie langer Danr. 
irei. DI” Scndet um Giriular. 

The ©. €. Willer Eo., 
Ghicago. 


tömailı 1106 Majvıric Temple, 


”o ” I 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Kör— 
perbewegung zurüdhält und jeden Bruch beilt. 

logue auf Verlangen frei yugelandt. 


Improved Electrie Truss Co., 





822 Broadway, Cor. 12. St, New York. | 


Wichtig für Männer! 
Shmit’s UniverfalMittel 
furiren alle Geſchlechts- Nerven- Blut- Haut- oder 
roniihe Krankheiten jeder Art ſchnell, ſicher, billig 
Männexſchwäche. Unvermögen, Baudwurm, alle urin 
naͤren Leiden ꝛc. ꝛc. werden durch den Gebrauch unſe— 
rer Mittel immer erfolgreich kurirt. Sprecht bei und 
vor oder ſchickt Eure Adreſſe und wir ſeuden Euch frei 
Auskuuft über alle unſere Mittel. 


25julj12 M. SCHMITZ. 
126 & 128 Milwaufee Tve.. Eıle W. Kinzie Str. 


—— SEE 
EIFEL “ 


n Taube uud Schwerhörige! 
2 & Eben tft erjhienen : Die einzige 
} gründliche, fehnelle und fihere Heilung 


von Taubheit und Hartbörigkeit, mit 
J— zahlreichen beſchworenen Zeugniſſen 
IGeheüter. Achte Aufiage. Durchdruüngen von 
dem Wunjce, unferen Mitmenfchen nüglich zu 
Piein, verjenden wir daS Buch gegen Ginjendung 
davon 25 Gents, cder deren Wertb ın Boftmarten, 
Feortofrei in Deutſch oder Engliſch. Adreſſire: 
Deutsche Heilanstalt, 251 Pine St,, 
ru ’ St, Louis, Mo. 
- RENT = 


a RR 


Neuefte Methode für die Behandlung 
der Zähne Hähne ohne Platten. 
Bofton Dental Barlors, 146 State Str., 
nahe Madijon. 


use in den Bereinigten Staaten. 


J Erſter Klafſe Arbeit zu maͤßigen Vreiſen. 
Schmerzloſes Zahnausziehen. Vitaliſir⸗ 


te Luft Frei beim einſehen neuer Zahne 
87 für beſtes Gebiß. 


Specialität. Goldfüllung s1 und aufwärts. 
— 50c. uud aufwärts. Sonntags offen von 
9-3 Uhr. ET 





Dr. SCHROEDER 
der beite und auverlälngfte Sahnarzt 
Shicagos, 418 Milwaufeee Ave., Cde 
Garventer Str. Beite Gebilfe S—8, 
Hähne jcymerzloß gezogen. Zähne ohıe Platten, Gold» 
und Silberfüllungen zum halben Preis uuter Garan« 
tie. Sonntags offen. 1 


DR. GOODMAN, 

Zahnarzt, Parlors 1, 2, 3undd4 

Burela Blod, 155 B. Wadi: 

ion Strafie, nabe Halited. Zähne 
(dhmerzlos ausgezogen. Beite Gebtiiie $5 bis $10 
Ferne * nung 50c. und aufwärt!. Die größte und 
doltftändigfte zabnärztlihe Office Ehicagos. Keine 
Sihüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


lung angetertigt. Brillen angevakt. 


ER Ratbertbeilung frei. 18ma1j 
210% Glart Gtr., de Adams Str, Bimmerl. 
Konnecticut Yies 


Case & Martin, 
(E. W. Caſe, Nachfſolger) 
Ede Wood und Walnut Str, Zelephon 76806. Chitago. 


‚CHAS.C.BILLETERS 


BE Californias, Mifjonri- und 
RE Ohio⸗Weine, 


Gallono 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agfdidolf 
zwifchen 5. Ave. und La Salle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Rothmwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


Caliiornia Wine Vanlt, 157 th Are, 


jul8.1j 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfibent. 

Adam Ortseifen, Tice-Präfident. 

H.I. Bellamy, Sefretär und Shapmeifter. 
11jaljmodıbojad 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Dfite: 171N. Desplaines Str. Ede Yrdiana Str. 
2trauerei: No. 171-181 R. Tröplaines Str. 
Dialzyaus: No. 186—192 N. Jefferfon Str. 


Elevator: Na. E-R DM. Judiana Sir. 15aglj 


Nechts auwãlte. 
Patent⸗-Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Etablirt in Edicago feit 1865. Pateut-Abpokat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für amerifanijhe und ausländijche Batente, 
Zimmer 63 u. 70 Metropolitan Blog, 


Norbweit-Ecke Randolph & La Salle»Straße, Ehicagı. 
Imailadidoomd _ 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Telephon 5288. _______._  24ociabidoll 


amilhelm Vocke, 
Nechtsanwalt, 
Opernhaus⸗ Bloc Ede Baltington u. Glarl, 
Zimmer 52°. ——— 
rem von erde iu27,11,14 
JULIUS GoLDZIET. Juun I. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Becytsanmülte, 
immer 39 &41Metropolitan®lod, Chicago 
NM. «Gele Randoiph uud a Sale Ste. 


EBBERHARDT, 
riedendriäter, 
142-1488. Maditon Str, gegenüber Uxionftr. 
Wohnung: 436 Aibland Bd Izialıo 


Sie können Konten mit reinem Blut, geimuiden | 
Lebern und kräftigen Nervenſyſtemen nichts anhaben. 

Vor mehreren hundert Jahren. als die Srafin von 
Ciuchona die Behaudlung von Fieber und Wechſelfieber 
mit Chinarinde in Euroha einführte, befand ſich die 
ärztliche Weit ob dieſer großen Entdeckung in wilder 
Der wundervolle Erfolg der alten St. | 


| CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


In jeder guten Apos | 
3 1 


| State &tr., 
Shruftlihe Garantie für fiherr Heifung aller Arten | 
Meiler oder | 
Unterſuchung 


Cata⸗ 


Sit. | 


| D Größtes Etabiijjement | 
für Zähne Behandlung dev Welt. 18 | 


{ 65 gibt feine beffere. Bridge | 
toorf oder Zähne ohne Platten, und Soldfroue, eine | 
Silber | 


Chicago Medical Institute, 


Zie Nerate diejer Anftalt find die betannten 
nıd berühmten Specialiien, die jeit vielen 
Jahren das Geihäft des nerftorbeuen Dr. D 
Clarke (136 &. Elarf Str.. Chicago) geführt und 


a ı all i ß haben. © ınbei 
menſchlichen Leiden ſind noch recht wohl am Plage, Ile jeine Patienten behandelt haben. Ste behandeln 


teogdeu ganze Bände vol darüber geichrieben wurden | 
und ärztliche Theorien in Betreff deifelben jo zahlreich | 
Man weid | 
jest, daß das fogenannte Wechielfieber in feuchten, | 


ach uud jtets mit größter Gejhidlihkeit und yarans 
tirtem Erfolge alle geheime, nervöje, private 
und gronijde Kranfherten beider Ga 
ihledter. 

Ale Nieren», Lungen», Leber-, Blaien , Haut-, Bluts 
und Geihlehts-Krantheiten, wie auch die Fofgen . jiie 
gendliher Ausjchweiiungen WMännerihwäde, 
Ihiwere Träume uud alle Franenftrankfüeiten 
werden unter abjoluter Garantie der ftur behandelt, 
Alle, die [don andere Heilmethoden, electriihe Gürtet 
Maftdarın- Behandlung und Yatent-Arzueien ee 
brancdt haben und Tod nicht Furirt wurden, folten 


| fi jofort an diefe Doktoren wenden. 


Eonjultationen, Yeriönlih oder—brieflih, freiz 
— werden überait hin qut verpadt veriaudt. 
pr jollten jofort dieie berühmes 
* Alle Leidenden ten Aerzte conſultiren. Ein 
Brief oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 
ER nredit unden von 9 libr Morgens bis 7.30 
Abends, Sonntaas von M—12 E83 Wird Deutich 
geſprochen und geſchrieben. 


157 & 159 5. Clark $tr., 


‘ Shicaao, ZU. bin 


' Zuftitut der Internationalen Aerzte. 


aus dem Körper die drei weſentlichen Geſundheits-⸗ 


Nur einen Dollar den Monat, 
Das Inftitut der Internationae 
Ion Aerzte uud Chirurgen it ges 
eu StaatssGeleben bon ls 
aetragen und bat einen 

rl5 Jahre. Ded® 

X angeſte j 


I Dieje bedeutenden Nerzte, 


rn ın Europa und Amerit 
en die bejte medizin 
batiadbe, daß fie augend 


| unter ihrer Behand ung haben. 
| gebeilt haben, welde von anderen 
zahfung | rücdgem 


Sinanzieke Referenz: Globe | 


rüe 
tiche Fälle, Satarrh. Luugeits, u 
ntheiten werden bejonders behand 
10 bı8 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7 
Sonntag, 10 Ubr Vorm. bi 4 it 
und Samjtags offeu b 
Zimmer 22 und 23 


“de 22., Chicago, U. 
didofabing 


13 9 libr 
‚ 


* ttags. Mit t 
Abends. Oſſie 2204 


PR 1 “a 
SR R 


—— 
RES 
meihe: > tanneötratt unD@eifteäfel ſche 


wieder zu vunſchen, ſollten nicht verſaͤumen, 
den „Jugendſreund zu leſen. Das mit vielen 
Kraukengeſchichten erläuterte, reichlich aufgeftattete 
Merf, gibt Auffchluß über ein Tuer Jet ee 


& 
Zi 


fahren, wodurh Taufende in Eingefter Seit obne 
a ma nen Deihlehtätenme ten und 
ern Wolgen der Ingendfünden volitändig 
tsteberbergeitellt murben, 


Schwade Frauen, 


T uni? 

auch fränkliche,nernöfe, bleichfüchtige undFinderfofe 
Frauen, erfahren aus biejem Buche, wie Die volle 
Gejunvheit wieder erlangt und der heihefte Wunih 
ihres Herzens erfüllt werden kann. Heilverfahren 
ebenfo einfach als billig. Geber fein eigener Arat, 
Siift 35 Cents in Stamps und hr — 
Duch verſiegeit und frei zugeſhickrvon der — 

Privat Blinik und Bisyenlarm, 


Wer 1, Str, New YrE,N®. 


„2 in der Buchhand⸗ 
fung don Weir Schmidt, No. 292 Diilwaufee Ave, 


Gihreago, Yl., zu baden. 


S N, am AR BR SF 
Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manneötraftwieder herzuitellen, 
fowie frijpe, veraltete und feltit aus Ws 
fheittend unheilbare Yäle von MR 
Geſchlechtskrankheiten fiber und dauernd 
au beilen; ferner, genaue Aufflärung DS 
SG über Mannbarkeit! Weiblichteit! F 
Ghe!? Sinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: | 
„Der Rettungd- Anker‘. 33. Aufs B 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird im beuticher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Genta in Bofts 
marten, in einem unbebrudten Umſchlag 
wohl verpadt, frei verjandt. Mbreffires 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
1 11 Clinton Place, New York, N. Y 


ern WALTER 
— 





Bandwurm 


Eye and Ear Diepensary. 
Alle Krankheiten ber Augen und Obren | 
bebanbelt. Künftliche Nugen auf Beitel- | 





Der „„Rettungd:Arnter‘ iM au zu baden im 
güicage, Ju. bei Serm. Ehimpftyg, 286 vo 


Dr. FRANKLIN BROOKS 
’ ai i J Ve 
1393 WB. Madiion Str., Chicago, ZU. 
Spreditunden: 9 lihr Vormittag bis 8 Uhr Abends, 
Sonntags von 2 bis 6 Uhr Rachm 
Krebs, Gewächſe, Dyspepſia, Herzllopfen, Catarrh, 
Altbına, Schwindjucht, Rheumatismus, Neuräalgia, 
Lebr-, Nieren-, Frauenleiden, Wa icht, Nerven⸗ 
ihreäcdhe, Läbmungen, fowie alle « ſchen Krank⸗ 
heiten eine Specialität. Krebs geheilt ohne Schneiden, 
Aetzen oder Brenuen, einerlei, wer euch erfolglos be— 
handelt hat ‚verzweifelt nicht. Miährige Praris. 

entfernt, vollftändig mit Kopf, in 2 
Etunden. Sprecht vor oder jchreikt; Feine Bebühren 
für Nathertheilung. didofa, bio 


— > 
oO Dr. Danis, 
wu. 166 W. Madison St.,Chicago, Ill, 
der große Kräuter: und 
Wurzel-Spezialiſt, 
kurirt alle ſpeziellen Blut- und Nerven-Kraukheiten; 
poſitive und permanente Heilung in allen Tyällen, Die 
ich behandeln werde; Conſultation frei, von 9 Uhr 
Vormittags bi5 9 Uhr Abeud2. lagdidojabım 


Können nur geheilt werden mitteljt N 
twijlenihaftlih geübter Shwediicher 18, 38) 
Heilgymnaſtit. Gyps und Stahl y 
Danzer ſind nutzlos u geſundheitsſchäd⸗ Pi 
lich. Wiffenichaftlich geübte Maffage [» 
ift ein Specificum für Steife Gelente, V/ 
Rheumatismus. Berdanungsinwäde, 
Neroöfität u. j.w. Dr. med. A.G. \ 
Schloesser, unlängft auf dem fgl. Geis» 
tral-Inftttut zu Stodholm, Schweden, 78 State St. 
Dr. ©. B. WAGNER, 
Spezualiit für Frauenfrankheiten. 
452 Beute Str.: 1-2 und 5-6 Nahmittags, 
Telephone North 595. 
307 Glybourn, Gce North Ave 10—I1 Vorm., 
7.30-8.30 Abends. Zetevhone North 494. 
— didoi Umaißtui 


Dr. Felix Behrendt, 


Arzt und Operateur. 
491 Milwaufce And., Ghicano, IR. 
Rormald Arzt de3 Kaiferl. General-Sonfulat® und 
Deutichen Strantenhaufes in Zanzibar (Ojt-Afrifa.) 


rechftunden: 8-9 Borm,, 2-3, 7-8 Naym 
r —7 * 4uuydıdoja2me 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutiger Augen Urt, 
vormals langjähriger erfter Afliitent der königlichen 
Univerfitäts-Augentlinit zu Leidatg. uodoia 
Difue: 103 ©. Adamsijtr., gegeniiber der Pojtoffice. 
Stunden: 10-4. Sountags: 11-12. Tele. Main 1897 


Opern· 


us 


PTICALINSTI 
D RR 5 IE 


ur 


sT.7% 3 
Briten, Augengläfer und 
. Ketten, Sorgnetien, . bwiddr 

anicas u. Bilder-Mitroifopen 2c. 
a swahl. — Billigfte Preike. 


* Optiter. 
1 Confuitirt und betreffß 

=m.AdamsStr. urer Augen. 

Zufriedenheit in jeder Sinfigt garantirt, 





In aarantıre meine dnae · 
* * 
masten Wruchbänder, 
fowie Keibbinden 
RR. Schenzinger, 
82 W.Mabdiion, Ede Jeilerfom., 


Dr. A. ROSEN BEKXG 


| ſtutzt id auf SSjährige Proris in der Bebandlung g*- 


heimer Kranfheiten. Junge Leute, die durch yuasu- 
fünden uud Ausichweifungen geihwädt fiud, Samen, 
die an Funktionsftörungen und anderen tyrauenfrant- 
beiten jetben, werden-durch nicht angreifende —* 

rundlich Feheüut 125 ©. Glart Sir. Drfice 
Etunden 9 i8 11 Borm.. 1 bi 3 und 6 bis 7 Abends 
ee 


Dr. T. J. Biluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Eprechitunden bis 9 
Morgens; 7—S Uhr Abends. Telephou: North 55% 
Life: Denefian Building. 336 Maibington 
Gtr., Zimmer 617 und 618. Epreditunden: IS Uber 
NRamittage. Zelephon: Main CH. june 1 bw 
ppeciafift für Frauenkrankbeiten, 


— — 


Feine Sapfung.| DF. REAN 
Specialist. 


Stablirt 1984 Sdalis 
169 ©. Clark Str,,.....Ehicaga 





— 


— — 
EEE * ns 


Vergnügungs-Wegweiler. If im Wpistey Wahrheit? Sebens mũde. — N} Berlangt: Brauen und Mänsen. 20 Gefhäftögelesenveiten. Grundeigenthum und Häufer. 


nee 
* verlaufen: Saloon in einer Fabril. Gute Lage, Zu verlaufen: 10 Brid-Cottages, gerade fertigges 


cago Dpera Houfe-ui Baba. Yord : : F —— Sausarbeit. 
MeViders—Blne Jeans, ordrum brüftet fich mit einem harp Farriß — geſtern Abend ervo £ t- — e i 
r — Jahte Leaje, billig. Figenthürer hat andere⸗ Gee⸗ellt. Die erſte Reide von 15, welche auf — 
Colun J a Theater— The Junior Partner. Polizei-Stern. in der ‚Wohnung von W. J. Anderſon, — * * eg — 24 Fullerton Un. MR .: deofe — — — — —— 


Windi Theater— Tangled up. ö 
Srand Opera Houjfe-PDivotcee Day. — No. 970 Waſhington Boulevard, wo er wn — borzuſprechen bei Frau Scho, i7 S Saiſted Zu verlaufen: Deutſches voflbe; eßtes Vrivat Boar⸗ * nn T 
a a . : ‚ * * ! * ae und tegoneriſchen Veriode im Juni und Julli ver⸗ 
Hooleys—Natural Gas. ch rles Nordrum, der famoſe Ex⸗ Quartier hatte, feine Leben duch E —— _löaug, imo | pinghaus, billig. 11 Zimmer. 278 Emerald. Ave. auft Käufer wurden erfucht, fie während des’ 


&a fin 0—Gaverins Minftrels. Polizift, ErsKapitain der Weltaus: Lerlangt: 0) M 3 dofrja | Megens # fie fsmen und ki 
Acad = ö p s * * Verlang dädchen. Offene Stellen. 518 Be a egen® au be tigen; fie „orten um fanden feine 
cademyofMufit-Leaves of Shamrod. ftellungs: -Boligei und rs Pinkerton EITHER in die rechte Schläfe geheilt . Str. Mrs. Rpel. Bar 23a,1m Zu verlaufen: Fin alt etahlittes gi: imergefhärt | Iedenden Dächer, Feine übderfiutbeten Baſements 
ein Ende, 


: * unbichaft “gg: nr keine Pfützen ſtebenden Waffers ; fe fanden eine 
Pr langt: Ein junges Mädchen Kr 16-17 Jabren mit großer Rundicaft, Billig, da GEigenthümer Üb | nemüthliche, comfortabie Brid-Cotta usge zeichnet 
—— — —* wieder * Der Selbſtmörder zählte erſt 22 durch — ———— Hausarbeit. Lohn Ed. 86 —E Körderverlezung zugezogen — 10 —— Bat auf. einer aro ben F it Sc — 
— uſtande, welchen man in Der — — imi — e — — — — jedem Hauſe und Straßenbahn vor der Thür, und 
z g ahre und war jeit zwei Monaten bei y 2 ur TER —— 2 Zu verfauf n Eine Karren⸗-Milchroute; wegen Auf⸗ſie lauften. 
—* Sieg, a ti rl te — chtige — ag M C ne "Ri Co u Ro yer a — * —— des Geicäfts, billig. —* en 615 S. Pau⸗ Sie künnen eine diefer neugebauten für $1075 Tan: 
von Englewood mit Hilfe der Bolizei | heit“ nennt tr jaß in irgendeiner Are e a) e — Steinee | [ine Str. doiamo | fen. 
3 s Er 90 ff Verlangt: Ein Mäd cur it. Seine * ——— — Baar Zahlungen, KIM, monatliche Zahlungen 8, 
davongetragen bat, indem da3 dortige | Whisfey-Sneipe und hielt eineÄnſprache 2» Canal Str. als Hilfsbuchhalter be⸗ Familie, Guter Sohn TE Tr et er | gu terfaufen: Fine Abendpoft:Route. 131 Ruble I babe über 300 dieier Art Gottanes in den 
Theate tag ohne allen recht: ine A äſt l Hin⸗ dienſtet. Ueber die Gründe für die un— ar 4 ar A midofrfa | Str., nahe Ganalport Ave. —doſftſa ten funf Ichren gebaut und verkauft. Sie 
zIheater am Sonntag echt | an eine Anzahl Gäjte, weldde nah Hinz El ae b 2 — mit guten | feidigen Wüfonmen, fie find fehr pretsiwürdig 
felige That ijt nicht3 bekannt. Verlangt: Gin gutes Mädchen in ber Küche zu bei: en: in feiner Gas—aloon mit guten | ec: cieht amderswo feine foldhe Gelegenheit, eim 
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Das Muckerthum in Englewood. 


I x 9 t£ 22 Da os Mens & 
lien Grund gejhlofjen wurde, dürfte weglafjung der üblichen Zlüce ungefähr An der — Stürft die Geiundheit fen. _Boedih's Gafe, 8 N. State St. wide Wearenverratt h: fange Laufe und bülige Rente. Baus | Genehmes Yet Mir wenig Geld zu Muten, 
fih in gemifjem Sinne zu einem Pyrr: folgendermaßen lautete: | rang . 3 ur te & eſun ——— Ein ta — — Jenjen, TOL Belmont Ave. _ 2a, I 8* diefer Cottages Südiweit-Gde Nedrie pe, 

&; * 234 2 — verkauf: er bertai 6 S j wm d © e Tag aus * 
hus⸗Sieg geſtalten. Es ſtellt ſich näm⸗ Da ſeht her! Ich habe wieder Ober⸗ geſtern Abend die Leiche von Peter Giebt dem Schwachen Hausfrau. Nachzufragen 1264 R. California Upe., gu  berfaufen oder bertaufchen: Guter Saloon mit e auge: or a en bis SH Madwite 
lich mehr und mehr heraus, da} es nicht * Iten! — d Ghriftianjen, deijen Familie im Haufe nahe Fußerton. ——  ._ __ mibofe | Vooltiih. 1820 X. Mibland Ave., Ede Otto. __dofa Wierdebahn gereidhnet 

) B es nich waſſer erha ten! Ich bin wieder an der No. 38 Berry Ave wohnt, aus dem Kraft. Verlengt: Ein branes Mädcen von 15—16 Iabren, | u berfaufen: BocrdingsGaus, billig. Für Safh Bart”, bringt Sie ohne Garwedjel dor die Offices 
die Baptijten, deren Kirche in der Nähe | PVolice-force und werde da bleiben! ne —* ip & bei der Sausarbeit mitzubelfen. 1129 Belmont Ave. | oder — „Reine Agenten. Raczufragen Feet: bir. BD. Vowman, 
5 : { tags. 10 W. Adams S — ie 8B. Stt. 
des Theaters belegen iſt, allein waren, Niemand kann mich mehr Pan Sluffe gezogen. Die Wittwe it ber Heilt Andere —_—— 2 mid | tab. 108. Mbams Ele | — 
Iche di li Anſicht, daß Chriſtianſen Selbſtmord Verlangt: Gin Mäpdcen für getwöhrlihe Sausar- | _ Su de tfoufen: Billig, qutgebender Darilateffene Wolt Ahr eine fhöne Keimatht Bir baden am 
welche die Sch ießung veranlaßten, fon: gen, (brüllend:) Niemand! Ich hab * 3 beit. 1767 Metern Ave., nabe Belmont Are. mido Stoere. Villige Mietbe. Kabre Leafe. 294 Scha: | Aibland ve. und R.Glard Etr. Addition zu Edges 
bern daß eine Anzahl Befi ; Pull“ d £ ft als verübt hat. Der Unglüdlide wurde wird Di heilen. —“ A | pid Et. Zaug, Im | !ater 100 Xotten, die wir für $450 bis $700 verkaus 
E . > öt ? ſitzer von einen „Pu er ſtär er ij als eine | | k Tr kens 8 Verlangt:_ Ein Mädchen für gewöhnliche Kausar- * —— = — fen. Vaaranzahlung $50 und $10 denn Monat zu & 
Neitaurationen, Billiardhallen und an Sofomotive, wohlverjtanden! Einen | ürzlich wegen unmäßigen rinkens au beit. 48 S. Halfted Str., im Store. mido | ze — —— = — — 3* — —— — an —— Eiart 3 
NE z * Pan * Fichnete Lage, wegen Todesfall— es ort Q if 
derer Yofale, denen das Theater Ion | joldyen „Bull“ Haben die Leute, die mich | feinem Dienjte entlafjen und dürfte aus Todes⸗Anzeige. Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. Weſtern Vrewing Fo. SEhyboura Ave. _ dofrja | Morgens bis 4.15 Racmittags Tag ofien von 


e, Diet 8 ir har in's Safer ae: 2905 Dearborn Abe. we |.» — - die Lotte Y 
lange ein Dorn im Auge war, ihre hinausfeuern wollen, nicht aufzuweijen. Verzweiflung darüber in's Wafjer ger | Freumden und Wefannten zur Radricht, dab mein | g) yan Pu verfaufen: Gin. gutgebender Grocerftere mit | um 880 am Korthioch ee 
fiber Mann Beter Frieder. — 


I ⸗ 1 
J ürgenien Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnt iche Hausar: Vierd und Magen aropem Warrenvorratb. | 19.99, Freie Fabet bin und yurid. Wegen weites 


Hand i im Spiele hatten, Ihr wollt mir nicht glauben? — Da ſprungen ſein. er Abend nach kurzem Leiden — v Die | beit_in Meiner Familie. 455_Eleweland_ Ave. | Miethe K18. Pillta. Gigenthümer yieht fi dom Ges | ter Information, Wläne uf. adreilirt Jojepd Schile 
: lau — —— Deerbigung findet Sonntag Mittag nah Mount Nerlonat: Mädchen v 15—16 Aabı feichte | ichäft zurüd. 12265 N. Wihland Ave, nabe irulier: 2 e 
Diefe Gejelihaft hatte fjelbjt nicht jeht meinen Stern! Ge Han Di ed: Mikes „eieriengt: Mäden von 15-716 jadsen für lite | Keäft 3 IN. a aan | Ting, Mannaz ser, 332 S. State Str.  jull,ge 
\ ö ee = re —ä Zu verlaufen: —8 —A — 
| 


tag8. Ucher Ave. Vierdebabn, gezeichnet „Brigbton 








erwartet, in dem Polizeichef ein fo wil: Und Nordrum jhlug feinen Nod Anna Fürgenfen, 4839 Bildop Str. | x. Clark Etr., im Store. _ Au verfaufen: Netail Liquor und Bieraeidäft Be arachesi 
: Works ni * * na ; ER ; = r eh Pan Nee we 2 u ı — Die e Fabrifitedt, 
liges Werkzeug für ihre Pläne zu fin | zurüd und zeigte J überraſchten Zu— RA — — urfion en 


den und freute fich Föniglich ob des ge= | hörern einen wirkliden und wahrhaftiz | As. u Den, Veamten und Lrüdern der „Germania Mans 
lungenen Gtreichee. Mber das dide | gen, an feiner Brujt befejtigten Polizei: | W ET KILWAUKEE nie 3. & 3, ai S Sr Rabeiöt, dah unier 
Ende fommt nad. Nicht nur find be: | Stern. —S— — — 

— * — guſt, Mittags Ihr, in der Wannınsdalle einzu— 
reitöS von den Theaterpächtern dobe Der Polizei-Chef verficherte in Bezug — der — finden, wur Dem berfiorbenen Yruder Die Ieäte Ehre 


zu erweifen. 


Verlangt: Ein Mädchen fie allgemeine Hausarbeit. | 5 Sabre Leafe. Rachzuftagen E. Ammon, 139 Mi: — 2 Meilen füplich von der Stadtgrenze, 
1463 _Roble Ave., oder 170 Gentie Str. eu ne EEE RE — — Lords159 Str:Adddition. 


Zu verfaufen: 8550, wertb $1200, an Abzahlung, ee gotten, 25 bei 125 Fuũ,. 875. 
arbeit. 305 Larrabee Str, der beitgebende Groserp-Store mit aroker BaarsCins FE $10 baar, Reit $5 der Monat. 
— —— großen Stod. Feines junges Nierd und | — Title volltommen, feine Sudotbek. 


Verlangt: Gute Köchin in Dunch— Room. teine ie dr guter Toptvagen. Das tft der reite Deck, um Abitract mit jeder Kt. 
ie aubor of- Plan u. Circular in unjerer Office 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 





Sonntags:Arbeit. 144 La Salle Er, Zimmer 8. | &efd zu mawen, und der billigfte Store, 4 
2 * wer : hi nd Stall nur n 3u_babden, 

u Verlangt: Ein gutes Mädchen fitr allgemeine Haus: et. Rente mit 4_jhönen „Simmern und = SEE 0 9° fe e 
sler, D.:Br. arbeit in Heiner ‚Familie. — Sohn. 216 Ever: OR Girard Str., nabe M. North Ave. und H. Lord, 149 La Salle t.Zimmert W. A 


Schadenerſatzklagen anhängig gemacht auf dieſe Angelegenheit, daß Nordrum Veteranen der Deutſchen Armee. ä © | 
Düdi od, Exit. | green Woe., nahe Xeavitt Str. Wilwaulee Abe. * Zu dertaufen Paulot, nabe Qumbotdt Bart. Sing. 


word d : | mi ⸗ m. 
porden, fondern die Freunde perföns icht wieder angeftellt fei und, wenig: Drdeiter von Otto Weege, mit 40 der ö a lı j EEE RER = Sigarten-, Stationerg- und Ganpp: | Nahsufragen ME MW. SDibifion Str. . 
liher Freiheit, die au in Englemood ſtens ſo lange er — MeGlaughry — beſten Muſiter. T A e . Verlangt: Gine güte Köchin, jowie ein Kügenmäd: | „Nu derfaufen: * ——— — S oftſa 
odes⸗ 2 nzeig + tore,, mit 9 Preis 875. Billige Micthe. 8 er 
den. 120 Wells Str. BR. n * ad . + Dre g botrte | u berfaufen: 31000 faufen Haus und Lot. Rriı gt 
na — | 1866 Halſted Str. —— N dofrja 8% Miethe monatlich. Oder vertaujche dasjelbe R 


ziemlich zahlreich vertreten jind, haben am Rude ſ i, auch niemals wie in Sont g/ ' e = D — = a —— wi —* * 4 
r e der e ta ’ 47‘ E * H. zur M chti ht, dat ur aſer Bruder &: Verlangt: Fin gewa dtes D ini wroom⸗ IR üdchen, Yu verfauien: Fin autochender Eck Salon. 3 Jahre Ra Ncbg 300d:, . to * = 1 , 
e de 8 4 ( eptem iche it. Auch babe ich 4. Simmer Haus Seinrichtung, cn 


»r 9 a » it Noti 9 . Por: sy 18 y Sepp j De 
von der Angelegenheit Notiz genommen Anftellung erlangen würde. Hat Kor: Morgens Y Uhr, vom Union Depot, Chicago. Bruder Er-®r. Geo. Plint geitorben if. Die | fowie zwei tüchtige Mädchen sum Gefhirrwaichen. Lenie. 318 N. Market Str | 8 x 
—— — erd, 2 PVonies, 1 Cart, ] Topwagen, Sühner und 


und treifen ihre Dapregeln. drum einen Bolizeiftern, jo müfje erihn | Fikets, zu $2.55 für die Rundfahrt, | ut, Nabmittags 4 Uhr, geitorben ift. Die Beerdis | Rftauration 817 S. Halitd Chr. ER I * 
BR n f on 27. Auguft, Nahm. 2 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 742 Mil: Zu kaufen gefuht: Fin fih aut zablendes Reftau: Tauben. Alles muß verfauft Werden wegen Todes: 
= . Re "| rant. Mus billig fein, für Cab. Mor. #129 | Tall, 5607 Aihland ve. — ___ 19%,25,97,8,91 


. * - : — — * — ung findet anı Samftag, den 27. 
&o fahte der Turnverein Columbia | entweder gejtohlen oder entliehen haben, ans (einjchtiepticg Eintritt zu dem Concert) Kr Geseen, Des Sin pihntirip 1 übe | merstangt 
, a ‚ Dur : el 4 — — aben bei: der Logenß — BE — JNAbendpofß 
in ſeiner geſtrigen Sitzung eine Reſolu⸗ jedenfalls würde er ſofort arretirt wer-iſdebrani Jol und 193 S. Clatt Str. In ber Qughupaße au echheimen. ER Dee ee ee ad: ii vor — —— mit Pferd 8 
tion, im welcher das Treiben der Sonn⸗ den, wenn man ihn irgendwo mit bems | Made, „2 €; San Burn Sir. —— — gemeine Wausarbeit. 234) MWortland Le. ee aufen; Grter, Glafie Bram, ee | 171 Abend TEN wu 
FIR tonelge * T ?a Safle Ave + ——— —— — — ı nert Rn) yron I : © vuniarn, . 2 
tags Zanatifer nahdrüdlid verdammt | felben anträje. | Bukbborn, -73.Gipbourn Ave, Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: | febr billig. 323%. Cbicago ve. dofrja Zu derfaufen: ® Pe 
TREE — — 3 Freunden um Bekannten die traurige Nachricht, DaB | meine Hausarbsit in einer - Heinen Tamilie. Franf | ; TE ——— v⸗ ertanfen: {ige Sotten an Wiliauke und und 
murde, Und da *es ſich herausſtellte, * N 2 8 1 ER Dr: N uner innig aelichtir Sohn Walter im Alter von Wittmever, 1% Lincoln Ave. 2, Sat. vr) Zu vderfaufen: Ein guter Ed:Saloon mit 6 Jim 3 Ave, $500 und aufwärts, G. Melms, 17 
dah an Grundeigenthumshändler * Der Seichäftsreifende Frank H. F. —— ——— und North Sabren, 1 1Btoı saten und *— felig_ im Herrn | — ver, 1 E * — Do mern, wegen Kran tdeit. 5256 Vrine ceton Ave. midofr | Rilwaufce Are. 
> > ai Ü ) u * Pi a a m Pay: a ! Glafen ift. Die Veerdigu ng indet ftatt Freitag win Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: | TI —— — — — Sucht E Q 
Fenn, deſſen Office mitten in einem Nixon ſuchte geſtern Scheidung von ſet— 6 Scwarke, en rd Ihr Nachmittaas, dor Irauerbaufe, 325 Sedgiwid | arbeit. 572 N. Doyne Uve, Zu up ai“ gentables. Geſchaft, oder > u —— aus Annd wie 5* 
II Fe Aye : : ni . —— A F. 4 0 , 8 — * * er mit 300. 3 69 Ubendpofi mido 
deutichen Diftrikt liegt, in hervorragen- | ner Gattin Clijabetb Nivon. nad, bie Yegenhagen, Weiten Ape. und 13. Etr. titieh Namn, Ba Verfangt: Gin gutes deutihes Mädchen für Hausar- |" — * r— — 15 1 Die Chicago Mil u. Bde, Ziume. 
{ e* ‘ s K. Hildebrandt, 575 W. 12. Str. Mary RM um p Mutter. beit. Guter Lohn. 15 Eriliy Place, nahe Eugenie Zu verkaufen: Saloon em Hapmarket, wegen fa: '| 2 19 Quin Str * 
— dofe | milien-Angelege nbeiten. Nachzufragen 24 M. Late | gu verfaufen: Billig, ſchon⸗ 4 Zimmer or je 





der Weiſe an der Sonntagshete bethei⸗ als —“ bei der Commereial —— Etblpn Rumpd, Schiefer. NDIBR. 23 2 na ee se Br ler Bert! N 

ligt it, jo wurde bejchlojjen, es diejen Travelers Afjociation in Toronto anges | —— — — Dora Rump, Großmutter. Verlangt: Gin erfabrenes Kindermädkhen. 169-Bij- | —⸗— widoft | gegen Eleine —— — und leichte Bedingungen. 
f —— ‚er laſſ — Eliſabeth Antbon, Großmutter. ich Str. Zu verfaufen: Wegen n Aufgate des Geihäfts, ein | Me ein zweiftödiges Vridhans mit Bajement. X 
Herin wiffen zu lafjen, daß man von 4 * = | Boste, Gigenthümer, 2955 Gmerald Une, Sag, bie 


jtellt iſt und ſich weigert, mit ihm ge n { Drittes großes — r — — — — — — — — —ñ — — — —Ue— —— — — —— Päderei: Delitateflen: und Gigarren:Store. 5 
feinem Treiben jehr wohl Notiz genom: meinſchaftlichen Haushalt zu führen. ch —* Picnic u Vofksiefl Todes⸗Anzeige. Suter Zube, "Und eriabtenet ihren Edi ET "| ie 
rien bat unb fi * Zukunft danach Das Urtheil wird erſt in einigen Tagen 1 —2* —— re nr. — Vlace. nahe Grand Voniedard re Zu —— en Zu erfragen 591 ©. * Ger. 
richten wird. geſprochen werben. 7 2 veranftaltet v. Weftjeite | Alter von 18 Jahren uud 11 Monaten am Mittwoch ‚ Verlangt: Gin junges Mädchen als Verkäuferin | ———— * — — Kar ouf Mi a Id au verleipe 
— —— rei * Schwaben⸗Unt.⸗Verein, a ja ERr Zur. 0m ZEN — Wells Ein er ee Pülieed und Boot Sit, mt —— — Rab: 2 Bart et oem, ufe, 
ein verlafie nes Kind, Brieftaiten. TR De he bir m cd Be Um ftille Theil: Verlangt: Möhinnen und Mädchen für alle Haus: — — Au Brenn. N pimibofe Wir —— wir Die abet b — 
2 efbettübten Eltern arbeit, auch friih eingeivanderte Mädchen erbalten die | — — die Unlerhe machen, Imker Iaffen Diefelkem 5 


Sonntag, den 28. Augurt 1892, Annan re beiten Pläke auf der Süpfeite, bei Dirs. Kuhn, 3107 Zu verlaufen: Ealoon, Südiwsft: Ede Aſblend Abe. i$. 
. - | Brairie Abe. Gaug,Imo | und Divifion. __ dimido Wir baben das 


Ein etwa 8 Jahre altes, hübfches, in= | ® ER 17 tB1Fanen beantwortet Jenb 2. 
Hıne f „ riftenien, Rechtsanwalt, Zimmer . i Re Pe — 
ee ns en —* — ——————— er EN Net 6 + Y — ui Tb, Ir DT Mor „ Serlangt: Mädgen für allge eine &ausarbeit. Zu verlaufen : Billig, ein ſchoner Ea Saloon; Alles größte deutjhe Gefdäft 
ernigen zagen an der Haljied Str. beim bäude, 95 zijth »Ive. Züge verlaffen de Bahnhof Ede 5. Ave. und Harri- ———— — an ms Sn Wette Guter Lobn, 5 N. Clark Er, mido | neu; qutes großer Whisky-Handel; Haus | Yıfe puten, etlichen —— a. : s, 
fi i ff F —W 8: 20 B.M., 12. 20 amd 215 | 9 Emfton M * » * FT ET volf x$, Arbeiter. die Boart x e om 
Haufiren mitBlumen angetroften wurde, C. B. Um Ihre Frage beantworten zu lönnen, —— * nn N — —— 0 2 „3 digung Sanftag Nachmittag 1 Uhr, dom Trauc— Verlangt: Sofort, Köyinnen, Hausarbeit, zweite off zn » ‚an @ Arbeiter, die —— sun don br Geld borgen wollt. Ihr werbet 5 = anna 
befindet jich feitd in der Bolizeiitati müßten tpir genau willen, um weldhe Speziaffteuer 5 | nr gig: Kegel a Wuß piele werden veran: | aiie, 1068 N. Weiten Ape, mt Kutihen nah | Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen ber © ompanv. Billige 3 — er & de | Vortpeil finden, bei mir vorzuiprechen, ebe Ahr ans 
ſindet ſich ſei dem in der Po izeiſtation fi) handelt. Ihre Behauptung, daß Die Straße noch Ballet. s-Kegeln olf3j e —— Rofebilt. Daniel und Franziska Lottal, Gitern. für die beften W läge in dem feinften SYanrilien bei bo: cenz und Rente bezahlt. EA Wrightwood unt Eoutb- deriwärts bingeßt. Die fiherfe und superfähiche Mes 
et. fa — | bem Lohn, immer zu haben an der Eübjeite bei Frau | Port Ave. — 190,19 | handlung zugeficert, 


MDes 2 Str bei nicht einmal in fünf Jahren gepflaſtert werden wird, 
—* der X esplaines Str. und ſcheint ger beruht wohl dod nur auf — — Gerſon, 287 Wabaſh Ave. bio Zu verkaufen: Eine Wohnung, 17 möblirte Zimmer 8. BYrend 
Ver! pfinden, dieſes ©.S. Die Miet i en Ki er BIEBELANd:WIN En A ei : ya Fe u zum » 
fein Ber! angen zu emp] tele DO. ©. Die Mierhe muß im Voraus bezahlt wer: BVerlangt: Männer und Knaben, Berlangt: 109 Haus mädchen, Sinmermädsen, Si berinietbet. Offerten K 42 Abenddoſt. 19ag,1w nöie 13 Sa Salle Str. —— h 1 
gr ei, ı ich s Gege eil a d ⁊ 1 RER ai Ser N ü ° — ⸗ us —J Tr > . 
Aſyl zu verlaſſen. Das Mädchen hat ee wenn nicht das Gegentbeil ausprüdlid vereinbart — Berſa mi ng Freitag Abend 8 Afır dermädden, Lund: Köhirnnen, Diningtoom- Mädchen, Zu verfaufen: Cine gute VBäderei ohne Concurrens Denn » br $ jst 
fid) zuleßt bei einer Samilie € er, Di EN : we : _ Berlangt: Ein Menn im Etafl, ein Sattler, und | Ferjemmiung * 8 ’ | Storemädchen, Gefchirrivafhmädcen, eingewanderte | ten. Pillig,twegen Familienverhäftniffen. 6039 Aber: Möbel, 3 
y zulent einer FJamilie e arper, te 3. ©. D, Aus Ihrem Briefe gebt nicht berbos, | Teanıfters zum Eteinefahten. 529 S. Wood Etr. in@idmanns Blod, Eüd-Chicago Mädchen, Haushälteriunen, zweite Mädchen für Pri | den Str. 17a,9mt Kut HR I. n Des 
an der Ede von Sangamon und Fulton | Pad die Kinder irgend welche Yntprüße haben. NEN ED ZIE 2: ! 2 rotfamilien, Hotels, Woardingbäufer und Neftaurants. 2 z ce der Fid gage Loan 
: i i Niedlinds Etellenvermitilungs-Burcau, 587. Larradce Zu terfaufen: Ge-C Saloon, umftändehalber billig. , 153 Monroe Str. 
r s WXtrap 414 und Pue Island ve WTaug,2iv Geld geliehen in DVeträgen von $25 bis $10,000, 


: E Be E > 18. B Nein, Sie haben nicht das Recht, die Y * Nur — ” y 2. 
Str. wohnt, aufgehalten und jcheint | Micthe zurüdzubalten. In Idrem Miethsvertrag —— Baden, — 1 2 ea au £ = F Str. Niu,Im —— 
dort häufi mißhandelt worden 3 — heißt es ohne Zweifel, daß Sie für derartige Repa— wollen. Ott Lounge Co. 496 Clybourn Ave. dofrſa F u BT 4 — — den niebriaften Raten prombte Bedienung, Mn 
; it 1g befl / t fih di SI zu * ratıren auffommen miülffen. _ erlangt: 8 Schreiner, _197 Barclay Str. dofrſa „Gfangt; 9 nette, — im Victoxi⸗ gu vermiethen und Board. ——— — mit dem er recht, dab Guer Gis 
wenigitens beflagt fich die Kleine über | Ganadier. Der Mann ift nerichtfich haftbar —— Zee, 200-358 „SUR, SSEn une a ERBE — — a Tree Deine; 
Fun 2 8 N I . Ver! angt:. Polſterer. Milwaukee Ave. und Wood z Mora 1 7 2 * — Fidelith Mortgage Loan Co., 
grauſame Behandlung und eine Anzahl De —— das man aͤhm nehmen kann, Etr., ara Bros. e — heute orgen einge— ee — — ——— 3 Verlangt: Boarder. AM. — Sr... hir: * —* — C 
J a — ee 4 in Der Familie erdeer oi X ital, um 0 )e midofrſa Y N % $ 
brauner uud blauer Fleden an ihrem 9.48. Wir baden Ihre erfte Frage fofort. be- Verlangt: Gin Burfce, der mit Pferden umgzu⸗ sangener Machyriht aus Powers eg ge — — Be — or 153 Monroe Str., nahe Ca Ealle Ste. Maplis 
antwortet umd es Äft micht unfere Schuld, wern Ste | geben weiß. Nachzufragen 3302 Wabafb ve, nah 8 Safe muf Bor Ausflug —— angt: Eine in im Saloon. ) on | — ẽ ‚er. RKubhiges deir m. — u * — — ei F Wi ae * 
! ' — — — Ontario 2 bo u i Salle St 0 cben 





Rörper beitätigen ihre $ 
K * er ihre —— 3 Mäb die Antwort überjehen haben. Diejelbe lautete dahin, Uhr Abende, nen a f E — — —— gemacht belieb Kühe dv 0 bis $10,000 auf 
er ihr Herfomnten wei das Mäd: | dab wir uns nicht mit einer Sache befaflen Tönnen, ; ; 3 Eeffi ‚ Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. — Zu vermicthen: 2 möb ontzimmer a gen. | gemadt in beliebiger Köbe, don $i0 bis $10,000 au 

| an B über weite Sun! Uber Maler ober ® Anftreicher fache RR Sornicemacer. 913 Eheffield Pe um eine Woche verſchoben werden. 2829 Archer Une. ia Fe —— öblirte Frontzimmer an Aus: Haushaltsgegenftäude oder Pianos (obne Forticheſ 

chen, we ches ſich Birdie Knoll nennt, — und gründliche Auskunft geben. kann. Neinsdorf. _ — — | — — — — —— — fung derfelben) Diemssbn, Ubren und Schmudjas 
EEE ” Verlangt: Eine Wirtbihafterin, ſofort. 312 Bel Verlandt: Roomers. 75 Gents wochemlich Boatde chen, Lebensberſicherungs-Volicen. Lagerhausſcheine, 


nur ſoviel zu ſagen, daß es bis zu ſei— B. Sie konnen Iht, Bürgerhapier jett in je⸗ „erlangt; Ein ftazter ‚Zunge, der das Polftergeichäft | 4 ; Mi mont ve 

1er i itt 4 * b B E F au fe u heit oder Gountp=Bericht erhalten. Ice Er Iernen will. 403 N. Clart Str. 51.50 nach Milwaunkee und zurück, mont de. ee 
nem driten „Sabre bei feinen Eltern in | gen müffen Bürger fein, 2 — a, FR : Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 139 Lincoln 
> [ * * Verlangt: Männer, um an Bauholz zu arbeitn. auf dem Dampfer „John U. Dir, von der Ave., 2. Flur. dimido 
einem 3 ockhauſe gewohnt habe. Die 2 2.8 i * —— 73 a ift — —— Stetige a Agöltioumg. Nachzufragen in ver Offer Glarf Str. Brüde ’ ‚ 2. k — 
5 egtwubigung ailtig, wenn ie tbeit Der Uns | der ©. 8. Martin Qumber Go., Gde von Blue N3- : £ V 9 SIT N. 
Eitern feien geſtorben und dann habe | teririften madiweilen läht. | fand übe. und Lincoln Er. - | Sonntag den 28. Augufl, | an eh Midden für Iiäte Gausarkeit a 
eine Frau Seeger in Betgan, Kanſas 3.4. 6. Seen Sie ſich mit einem deutſchen | Verlangt: Drei gute deutſche Jungens für Ojfice. ——punlt 9 Uhr Vormittags. midofrſa Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine £ Hausar⸗ 


= et E * 5 Arzt in Verbindr d — rac 47 i > 
Gity wohnhaft, feine Pilege übernom: — J——— Be — We Doom N. Sangamon Stre. — Das Chicago Feuer. Be. O0. MOORE NEE es 





64 WVlue Aland Abe. Maug,iv | uw. Göenfalls Geld aelieben auf Grumdeigenthum 

3 — in Summen von $10 bis 8100000. MWeltefte Sonn 
Verlangt: wei gute Voarderd. 33 NR. Wjhland | Co. in der Stadt. Spredht odauiat dor oder fchreibt 
Are., hinten, oben. bidoja | an %. 9. Baldwin Loan_Go., 153 Waihingten Str., 


» 0? 153 
Zu vermiethen: Gine Cottage mit 6 Zimmern. 205 | nabe La Galle Str., 1. ilur, oben. _ _ 13mai, ü 


Dearboın eV i mido Ehrliche Deut ſche tünnen Geld auf ihre Mobel lei⸗ 
Kr > hr »r 

Yu vermieten: Schöne möblirte Frontz immer. u. u —— —— Er — ae wer 
Gute deutie Küde. 184 Huron Ste, nahe Wells. | guten Verhältniflen zurüd. IB Icibe mein eigene 
d SD und mache bei geringem WUnzeigen die mteiiten 

_—_— mido Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden 
— &. Ribardion, 134 E. Mabiien 
mit anftopendemSchlaf-Cabinet, feparaser Gingang, ift | Str., Zimmer 3 u. 4. Edjneidet dies aus. mald,1f 


“if i Wier F i ti € 10 ⸗ Ra . 2 n . 
= d Eir N emidt. —— 33 Geld gelichen auf Möbel, Pianos, us hal⸗ 
r * —— — —— tungswaaren, Waarenlager-Quittungen, ommer⸗ 





men. Später fei es dann nad) Chicago it fein Hindernib, um zu ftudiren, wenn Eie nur Perlangt: Ein tüchtiger Schreiner für obarbeit. — — 
Verlangt: Mädchen in einer feinen deutichen Tu: 


die nöthigen Borfenntnifie haben. 710 Wels Sir. 
gebracht worden. * * — Den CH A FE 4 milie. 303 Wabenfia be. doftſa 
— Verlangt: Ein Junge in einem Laundry-Geſchäft. EEE — 
Carper wurde nach der Station citirt 418 W. Chicago Uve. _ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Scheidungstlagen BE ET ; : 
ü Kleine Familie. Nachzufragen 3339 Armour Ave., 
und auch er gab an, über das Herfom: tperden geitern folgende eingereicht: Annie gegen John — 2 Junge an Gates in Bäderei. do Eine pradtvolle Wiedergabe des 1. Flat. midoft 
men Birdies ebenfalls nichts Genaues Dudley Mapnes, wegen Verlaffens; Salomon gegen | ue Island Mve, ee a a a Sr er Brandes von Chicago. Teen: Fe este A Mies Gi 
u wiſſen Eine Frau, d —2 Sarah A. Seichemann, wegen Verlaſſens; Clarence E. Verlangt: Ein ſtarler Junge oder junger Mann in „Sogar die Luft iſt ein Flammenmeer, die HOimmel erlangt: Eine Haushälterin. 21 Etate Str. 
zu * F ,‚deren Namen er gegen' May Viuterhoff, wegen Ehebruchs; Mary Jane Grocery. 242 €. 21. Str. efunt mit dreunenden Stoffen; die Straßen jint uidoft 
nicht kenne, hätte ihm das Mädchen vor Tabeth “ ——— — Ben — — Verlangt: Ein tuchtiger junger Mann für Haus— ae Verlangt: 100 Mädchen im Stellunpsberiuittiungs. 
abetb 2. gegen Harry ec, wegen Zrunffucht; | „Terangt: Gin tüchtige i * iſch i b der Weitfeite von Freu Grat, 44 W. 12. St. 
etwa einem Jahre in's Haus gebracht. Alexander gegen Ida M. Barnett, —*— Berlaffens: Berg Pr Bu — — 7 MICHIGAN MB. RER Be. Mädchen erbalten Eiellen fe. . maill, emo 
6 Folgende Scheidungs:Defrete wurden bewwilfigt: Ara | Ein Tolder, der jein Geiaalt gut beriteht, braucht Nic ; * 
©: elf hie niemals ——— 8. von Adelaide G. Merci, Ivegem Deiafiens; Anna zu "RR nd 10 6. Kate eir. 10 md 11 nn ET 3‘ ylid gedifnet von 10 bi3 10, — —— Ae Mädchen für —— un 
atte ſe hin un M. von W. H. Taylor, wegen Verlaſſens. ẽ— S EEE EEE EEE ERTTERERETEETE TE ET Bovardinghäujer, für Stadt umd San Herrſchaften 
MR ) 53 nn ne — — — belichen vorzufprechen. Duske, 448 Milwautkee Ave. 
wieder gejtraft: Veder er, noch jeine Stetige Arbeit. 16 Bureau dei Ghicago Bädermeiiter.Bereind be» 9a.lw 
Frau hätten fie gezwungen, auf bie Keiraths-Licenzen, m die on — — — FE Een — — — 
8 Verlang ‚ 16 bi ahr — — 99. ; 
Straße zu gehen und Blumen zu ver⸗ PR — a ER in dee | um das Gefchäft zu lernen. Muß etivas rechnen fönz VBerlangt: Frauen ı und Madchen. nee Ele 
kaufen, ſondern ſie hätte dies aus Lieb— s nen und gewandt ſein. 860 die Woche für den Anz — — — — — Verlangt; 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Frank Reinhoeſer, Jennie Derter, B, 27. fang. Ebenfalls ein Errand Boy, 8 die Woche. — Eäden und Fabriken. Köller, 507 _Sedgwid Etr. 15aug, 2 


Ri ne dran % Sennie Degter, a. ;Ebenfall * 3 i 
haberei gethan. Prosper A. Hurd, Margarethe C. Wägner, 509, 50. Union Trimming Eo., 19-201 &. Ban Buren Str. Berlangt: Mafchinen:Hände an Damen:Kaden. — Verlangt: Gut: Köchinnen, Mädchen für giveite Ar: 


Die Polizei wird zunädhit zu ermit; | Edward Wilſchoret, Auguſta Kaften, 22, 18. _ Verlangt: Ein Junge an Gates. &7 31. Str. Schlefinger Cloaf Mnfg. Co., 256 Markt Str. — | beit, Hausarbeit und Kindermädchen. SHerrihaften 
d 7] 3 Joſeph Weizenfeld, Arie Baim, 2, 19, NE 2 _.. midofr | telieben vorzufprechen bei Braun Schleik, 159 J 18. 
iu,bw 


Zu vermiethen: Forntzimmer, für einen ober zwei | cielles_ Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
Herren. 24 Sedgwid Court, Ede Elm Str. imido aute Sicherbeit; beliebige Summen; lange. ober Yo 
En Sn * ey = oe - I Beil. B. A. 8. Thompion, Dentjiher Advokat, 

„„3u vermietben: Nett möblirte Zimmer. $1 und | Chamber of Commerce, La Salle und el ingten 
$1.25_per Woche. 135 Milwaufer Ave.  Baug,im | Str. 26d,6m 





” 
Zu permicthen: Fin FFrontjimmer, unten, für ei- Geld ae fieben I 
nen einzelnen Herrn. 10 el s Str. 2520,10 An großen und Heinen Beträgen *— Möbel, Pia 
— — Jnos eter; ehrliche Behandlung, mähige Raten, promp 
Zu vermiethen: Saloon und Poarding abaus, od.r | Vedienung; feine Rinfen im Voraus; ftreng Dertraus 
auch Partner genommen. Mub verbeiratbet und im lich feine Fortſchaffung der Sachen. ©, FF. Bomluß, 
Geſchäft tüchtig fein; muß zmei: bis Dreibundert | 81 S. Glarf Etr., Zimmer 9, gegenüber = 
Dollars haben. Adr. DIES Abendpoft. doft ul 1.6m 
Zu vermietben: Möblirte | ze von $1.50 auf: Bu verleihen: Summen von 0 bis 81000 af 
twärtd. 180 ‚E.Huron_ Haug,iv | Chicago Grundeigentbum, zu niedrigen SZinsfub. 
u DT — = | Kohde, Etaab u. leider, Zimmer 331336 Unit 
Zu_ vermietben: Store. — im Saloon. | Apg. Xiul, bio 
33. Str. und Lajlin. dofrfa | m —— En 
* Te er ee ee Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Srundeigenthum, 
Zu vermiethen: Gin freundlid möblirtes Front: | 5 und 5 ein halb Vrozen * — n. K. Smith 9 
zimmer. Dafelbft auch cin leeres Bettzimmer. Mil: | 2a Salle Str., Zimmer Sificeftunden 11 bis 
ton We. 134, nahe Dat Str. _ Z5aug, im 5 Ur. 3ınaibio 


gu vermietben: wei deutiche anftändige Boar— Bu leihen gefuht: 81000 zum Bauen, an 1. Sp: 
ders verlangt. 3012 _Gmerald _Wve. dofrja | potbef. Apr. 3. M. 713, u = —E 
N a a en MO Fiſchel, Apotheler, 631 Centre Ave., E tt., 
Verlangt: Zwei Voarders. 907 Blue Island Aben bis freitag Abend, ee 


vorne, oben. - 
Te ee Der Franklin Bau: Verein. verleißt Geld zu den 


Zu vermietben: Zwei unmöblirte Zimmer, billig. iedrigften Naten. Pan wende fih an U. E. Barr 
31 Hall Er. nabe Diveriy und Halfted Etr. —— 189 La Salle Etr., Bd ng. bio 
SE HR LEERE 








— — ob das Kind nicht irgend⸗ — el; — —— erlng Junger. Qüder- um an Gates zu arbei- Berlangt: Erfahrene Mafhinen- Mädchen an Got: | Etr. 
wo Derwandte hat und dann dafür fors | Aıpert Goges, Annie Wibers, 7, 9, ten. 90 R._ Glart Str. i an —___ | auch welde zum Yernen. Guter Cohn. 213 Rumfey — — 
x — * 3, I 8 ei, & “ ai, . .. A c 
gen, daß es ın bejjere Hände fommt, alg | Kenıy Danemann, Martha Eie! —— 24, 17. Verlangt: Schreiner, fowie mehrere Jungen in ı der en? 5 dofr Stellungen fuden: Männer. 
Sohn Schudel, Minnie Klapproth, 2, 23. Habrif, Ede Saftings und Lincoln Etr. — Verlangt: Wh gutes Mädchen, zum Tabadsftrippen — * ——— — 
ht: Krä 


die waren, in denen es ſich bis jett bes | N. 
Joſeph Siaduet Aunie Janecek, 22, 10. 

Ibhann Kiein Julie Minz, 28, 18. Verfangt: Ein tüchtiger Agent gegen Salair. Apr. | und bei Hausarbeit zu beifen. SL 5. Gt. | yander t irgendivele Veſchäftigung. Weiß, 

unden hat. . dert, jucht irg gung b 

Be. Ssojeph_Tolar, Mary rom, 24, W. U. U., Abendpoft. , ; — Verlangt: Mädchen zum Bügeln an gefärbten und | 461 Chicago Are. —X 
—— —— Verlangt: Ein junger Mann von 15--18 Nabren, | 9teinigten Sachen. 381 EEE Gefuct: Tüchtiger deuticher Wäder fiucht Arbeit. — 
Drainage-Angelegenheiten. Thomas Bozisti, Sarap Wenvdelsiohn, 25, 19 * gut mit Vferden Veſcheid weiß 808 Milwaufee Verlangt: Reipeftables Mädchen mit guter Sing: | 1100 16. Sit. Ede Weſtern Ave. 2. Treppe. 
de. fimme fir die Edelweiß Turok Truppe. 5009 Wa: Geſucht: Tüchtiger deutſcher junger Mann fucht 


Frank Sible, Mary Fiicher, 35, 2. es ne en — 
i Ne : Ein junge um Pferd zu befor: cine Ave — __  midofr Arbeit. Unterzicht fh jeder Arbeit. 1100 16. Etr., 





gu bermis: ‘hen: Schönes möblirtes Wohnzimmer, ſo⸗ Pa — 
wie ein Schlafzimmer, wenn verlangt mit Board, bei Verſonliches. 
einer alle inſtehenden Wittwe. 310 North Ave., Ede —— 
Cleveland und North Ave. 1 Treppe. doja —— —* a a m 
— — — — ur, adijon Str., e — 
erlangt: Woarders. Bei einer alleinftebenden | Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
frau. 157 Larrabee Str. dofr | privaten Wege, 3. B. jucht Verihwundene, Gatten, 
SE 5 uece Er 222 Gattinnen oder DVerfobte. Alle unglüdliden bes 
Zu berinietben: Kelle inöblicte | Himmer mit oder | ftandsfälle unterfucht und DVeweiie gefammelt. Auch 
ohne Board. 343 G. Re“ be. alle Dale von iebitabl, Näuberei je Schwindelei 
Si 2 —— e 
Zu vermietben: Möbtirtes Zimmer. Separater Ein: nn FE Ehe ingendıng" Eehfchafts" Kin peiihe gie 
Woche. 37 Ecdawid Str., Ein: 
eng. _$1.50_die Woche ’ ‚ tend wachen, fo werden wir Jhnen au Ihrem Wedhte 
wung- Gig Gien Im  - 2 5 verhelfen. Iraend or — lien⸗ — — 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Front-gimmer mit | @uher Daufe, wird ilberimacht und an a 
anftokendem Schlafrimmmer, vaffend für einen oder | ntbalt und Thun und Treiben genane uelie: 
zoei Herren. Wells Str. 207, 2 Treppen dofr fert. An irgendioeichen Verlegenbeiten fommen Sie 
. : at III ET zu uns md wir werden die richtigen Schritte 
Zu vermictben: jFlat von 5 Bimmern, mit moder- | Sie thun. ssreier Rath in Mechtsiachen twirb ertbeilt. 
ner Einrihtung. Oder Office für einen tüchtigen, | Wir find Die einzige deutihe Volizei— Agentur in 
deutichen, enaliich Iprehenden Urzt. Ueber der Apo= | Chicago. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr Mittag. 
tbefe. 242 W. North be. dofefa | __ a SEE Yang, 1f 
Zu vermietben: Fein möblirte® Zimmer für $1.50 Sümmtliche Mitglieder der Schaumberg =» Ehinb- 
ver Wode. Am Sfore, 107 Wells Str. a2 fer’ihen Geſellſchaft find criudht. Freitag um - 
— — — — — * Uber in der ‚cn Ylbernt Teihe ——— er 
ſcheinen. für Seren rt ufpielfer auß Clever > 
Zu miethen geſucht. land) liegt ein Brief in der Aurora Turuha 


* L. Schindler, SFeuerverfiderungs: — 48 
Zu miethen geſucht; Von einem iungen Mann ein MIndiana Str. Schidt vonerie * ee 5 
möblirtes Zimmer mit oder ohne Board. Am Liebiten Sen. re 
; bei einer alleinftcbenden Frau auf der Meitjeite Adr. 


Iofjen, dein offiziellen Beni 8 | Yobert Waunıg Emilie Wolft, 51, 56 $ ang 
ſchloſſen, ffiz Beginn des | Yobert Waumgardt, Emilie Woifi, 51, 56. Ave. i | delty Suit Co. EN ED Verlangt: Gin Mann um fih im Sans nügtie 


? ierli Anton Reis, Darrab, 25, 22. : ; z = 
Kanalbaues feierlich zu begehen. en; a a teen * > Verlangt: Preffer an feinen Nöden. 2 Sultan Verlangt: Mädchen, an Hofen zu nähen. 3541 S. | zu mahen Näheres bei Aulius Mader, 172 €. Ban 
) . 1 6 Str., nahe Paulina Str. Haljted Str. mido | Buren Str. 


Wahr cheinlich wird der erſte Septem⸗ Nat Subber, Jette Weinftan, %, 21. n tr i 
Johann Babjer, Bertha I. Rabıı, 25, 32 Verlangt: 6 Männer, die das Haus-Muden verfte: Prlangt: En gutes Saundry: Mädchen, und ein Geſucht; Ein Päder, der fein Geſchäft derſtebt, 


ber als der T xag beitimmt werden, an | Yıidert Hornberg, Anna Miller, 24, 8. ben. 170 W. Divifion Str. _ _ dofe | Mann, um im Haufe berumszuerbeiten. 754 Larrabee | auch jelbftftändig arbeiten fan, * einen ſtetigen 


Wendelin Ernſt, Sophia Jogerſt, W, 21. “ Str. ; 9 
wel hem der erſte Spatenſtich gethan Conrad Weih,; Mary Soter, 66, 8 Verlangt: Finige gute Schneider, ein Preſſer, ein ze - — — — Ar _ — — 
ein Mädchen zum finiſhen Verlangt: Muff-Finiſhers, geübte Hände. Jacob Geſucht: Ein junger Butcher und Wurſtmacher. 


werden ſoll. Wilhelm Haerſt, Jeſſie Heß, 31, 27. — a = N I ä a —— — gen : gie ‚ Na ee Miele. * 
Ludwig Eichwald, Louiſe Baumgart, an Guitom:Röden ur auber! äftge Wrbeiter brau vriedman, Ede Madiion und Franklin Str. M2a,im auc etwas Shoptenden verite u elle. tele: 

Die Gontraftor enfirmen F. D. Smith John mern Elife Faber, 32, 30. chen nachzufragen bei Kahn Tailoring Go., 319 Sum: Berlanet: Operall: Ts —— — — 905 35. Str., bei Ernſt Grund. 
‘ > “ 9 5 ) berlanot: ⸗ uu — AM — 
und Agnew & Co. find — damit | Wilhelm Dalli, — Wenzel, 2 27, mit We, Tofedg, Obio. _ ae virſa Beltändige Arbeit das — Sefuht: Ein Schreiner {ut Arbeit. 597 Sarraber 
Sfider Grünblatt, Bedy ee Verlanat: Ein fumger Mann um MWäderwagen zu Markt Str. midoft — unten. midoft 





beſ ſchäftigt. einen Graben herzuſtellen, Bertha Schadrac, Amanda Sobinten X, 21. treiben. Muß Erfahrung haben. 8) R Halſted Stt. 
— * —— Verlangt; 4 gute Majsinenmädden an Shopröden, Stellungen fuchens Frauen. 


durch we 5° — 
2. Ichen das Wajjer des Desplaines er Berlangt: Strippers. 42 Avcrs Court. md 3 fleine Mädchen zum Lernen. Guter Lohn. 
Sluffes abgeleitet werden fol. Todesfätte. —BB 17 Bade | Sn ee — 
Außerdem wird beabfichtigt, das aanze Im Nachitehenden veröffentlichen twir die Lifte der ’ dofrſa Verlangt: Mehrere gute Hand: und Bafgincumid: aualde ins” Gans und Beforı Dansteinign, 
Drainage: Spit Deutjchen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwis | — ar Een ee = % ben an guten Ehopröden zu arbeiten > Eugenie Kudfon Ave. 6 
g Item, wie e3 geplant wird, | ſden een Mina und beute Nadpricht zuging: „Lerlangt;, Gin junger Mann —* Vorter. A E. Eux. * — — — — —— 
auf dem — ——— zu ver⸗ Adam Kuhr. 126 R. Weftern Rive., 32 2. ee BE 2 Berlangt: Damen und Mädden, um Sufcneiden, | „„rludt: „Eine gebildete frau fucht Etelle alt Haus: 
anjchaulichen. Gontad Schwarz, 104 Ganalport Yr., — : BR: Ein guter Rodichneider. 488 N. Glart Audafien, Nähen, Drapiren, fomie fyertigmadhen von bälterin. 534_Sedawid Str, oben 
ee — 202 N. St. 00000, | leidern, Yadets ufw., zu lernen. 212 ©. Halftcd Geſucht Eine ältlice, alfeinftehende Frau fucht ei⸗ 
z q x * PN . . Desplai tr. Str, a iu3,bw | nen Vlat, auf ein Kind aufzupaflen, oder zur Stüke 
Der Angreifer 2 ERbvotographen William Dreſſeihaus, 342 R. Aſhland Ave. 33 J. erlanat: Wagenmader, BE v no — —— Da 07T | der Hausiran. 85 Sa Salle Me, me | ö nein es EEE 
You Henry E. Söelke, OD ©. Sanganıon Str., 8 2. Rerlangt: Ein tüchtiger Bladjmith und ein Helfer. Sausar e 2 ET Tr | & 185 NAbendpoft. _,.mido Zufchneiden wird gelehrt in und außer - a 
Weftern und Belmont pe. Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen um gewöhn- Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle am lie-h⸗· ⸗ꝰ j — er jehr billig. Mrs. Dünfing, 152 Milwaulee Yve, 
— BR ften zum Gefhircchajden. 6 S. Kanal Et. Zu miethen gefuht: Ein gut möblirtes Zimmer für = didofa, 16ag, Im 








Die Drainage-Gommiifion bat » | Nothias Schneider, Mergaretba Seinz, 23, 19. Verlangt: Ein junger Mann, 
g Mi h be Carl Münſter, Mary Breitong, W, 33. gen und allgemeine Hausarbeit zu thun. 271 Eliton Verlangt: Kleidernäberinnen. 21 Market Sır., No: | Ede Weftern _Ave., 2. Treppe. | 


iche Haus hun. 26 Warren Ave. 

Ri ter orter 2 e Mittel aegen Wanjen zu ber: liche Hausarbeit zu thun. 1 2 e > 4 Kay EEE nen 1 urn ©. LE ee 

— A. = 3, F ſtern den Fall Bauerlaubniß ·Schetne — —— ——— bie Brut. BCents. 167 Waſhing⸗ Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen für Haus: Sefuht: Gine Frau, Anfangs der 30er, mit 2 Rin- aller 210 Ro — —— SE M. Ehulg, Uchitelt, 764 Milwanlee Ape. Auf: 

von avis, welder in der ver: wurden gefieen folgende ausgeflellt: John &. Cooper, | ten_Ste., Blmmer_8%. arbeit. 613 R. Glart Etr., 2. Etage. dern (Mädchen) fuht_Stefle al& Haushälterin in ans | ———— —— — | träge brieflid entgegengenommen. 17a, 1m 

22 — — — — ändiaem Hauf x * 
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55 per Mina 


Aſthina, Bronchitis, Schwindſucht, 
Gatarzh, Taubheit, Dyspepfie 
und Seufteber geheitt. 


91.3.9. Carrol, % State Str. 


Penn Sie frant find und Ihr Arzt 
Sie nit Heilen fann, fo fpres 
hen Sie bei Dr. Carroll vor, 


Dft ift e8 nothmendig, den Catarıh zu 
beilen, um Dyspepfie bejeitigen zu fönnen, 
Als Beifpiel wollen wir den Fall von Fräu- 
lein ®ilhelmina Krod anführen, der Tochter 
non Herin und Frau Friedrih Krod, 53 
Haſtings Str., Weſt-Seite. 

„Dr. Carroll hat in meinem Falle beides 
geheilt, ſowohl Catarrh als auch Dyspepſie, 
und bin daher jehr zufrieden mit ihm und 
feiner Behandlung,“ fagte Fräulein Krod, 

„A mußte jchredlich leiden von dem Ga: 
tarıh und Dyspepfie und beide Krankheiten 
wurden noch veridhlimmert Durch einen jchwes 
ren Anfall der Grippe. In meinem Magen 
batte ich die grüßten Schmerzen und mukte 
eine jehr jtrifte Diät halten, konnte nur fehr 
wenig ejjen, und jelbit das Wenige fonnte 
ich nicht verbauen, Schlaf kannte ih faj 


= gar nicht mehr und lag ganze Nächte hindurch 


wad), jo dal von einer Stärfung gar nich* 
bie Rebe fein fonnte. Ein Gefühl der Müs 
bigfeit beherrſchte mich vollſtändig, jo daß ich 
Tein Interefje für irgendetwas hatte. Gleiche 
zeitig plagte mich ein jchmwerer Kopfichmerz, 
welcher jo intenfiv wurde, baf ich jelbit das 
Gewicht einer Haarnadel nicht vertragen 
Ionnte. Meine Kehle war durch ganze Maſſen 
Shleim vollftändig verftopft und e3 jchien 
anmöglich, diefelben zu entfernen. Die Naje 
war 'faft verichlojjen, wodurch mir große 
Athmenbeſchwerden etſtanden. 

Sehr viele meiper Freunde, welche in der 
Behandlung von dr. Carroll waren, verſuch⸗ 
ten mich zu überreden, mich an ihn zu wenden 
und ich beſchloß ſchließlich, dies zu thun. 
Kurze Zeit nachdem ich unter ſeiner Behand⸗ 
Iung war, trat eine Veränderung in meinem 
— ein und ohne Unterbrechung ſchritt 

ie Heilung fort, bis ich von Dyspepſie und 

Catarrh vollſtändig erlöſt war. Seit dieſer 
Zeit ſind ſchon mehrere Monate verfloſſen 
und erfreue ich mich einer volljtändigen Ges 
ſundheit. 

Jeder, der von Krankheit geplagt iſt, ſollt e 
ſich an Dr. Carroll wenden. Alle, die ich 
kenne und in der Behandlung des Dr. Carroll 

eweſen ſind, erklären ihn und ſeine Methode 
fi vorzüglih.” So endete Fräulein Krod 

a3 Interview, 


Ein regulärer alter Schule Arzt. 


&3 mag hier bemerft werden, daß e3 ein 
Irrthum ijt, anzunehmen, daß Dr. Carroll 
Nur einfah ein Katarıh-Specialiit ıft. E38 
Hit Thatjache, daf er ein regelmäßiger Arzt 
ber alten Schule ift, und in der Medizinijchen 
Univerfität-von Maryland graduirte, und 
kr vielen Kahren eine ausgedehnte regelmä= 

ige PBraris Hatte, und in welcher Zeit er drei 

ahre lang Arzt und Wundarzt der Penn— 
Iylvania Eijenbahn = Gejellihaft im Dijteu 
war. 

Unterden vielen Gejhäftsmännern md 
anderen hervorragenden Männern, welche 
Dr. Carroll behandelte, find folgende, auf 
weile wir auf bejoudere Erlaubniß ver- 
weijen: 

Rev. Dr. €. N. 
und. Prediger der 


Loeber, 200 Center Str., 
3. Pr Genter Str. Methodijten- 
Gewmeinde. 


S. S. Corſou, Esq., 229 South Oakley 
Ave., W. Madiſon Str. Poſtmeiſter. 

Paul Populorum, Esq., 92 Park Str., 
Eigenthümer der Gerberei nahe Fleetwood 
und Diviſion Str., Chicago. 

J. H. Vogt, Esq., Grundeigenthumshänd— 
Ier, 918 Chicago Opera Haus Gebäude. 


Dr.3.6.Carrall, 


Epezialiit, 
86 State %tr,, Chicago, 
Gegenüber Marihall Fields. 
Spredftunden: 


— 


9 Uhr Vorm. bi8 4 Uhr | 





Nahın. und 6% bi8 8 Uhr Abends. 
bon 9 Uhr Borm. bis 12 Uhr Mittag?.. 


Sonntagd nur 


Eine Wajchjeife, Rein und Gefund, 
‚Duskj Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Rlinigend. 


Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. {. 


"dn de 


Entfernt und Seilt Schuppen. 


Der beftgebafte Vorlämpfer reellet Vreiſe 
in Jutvelier- und Rauchwaaten-gweige wird fi 


"Ah den nächiten 3 Ychren (Länge der Keajep nicht we⸗ 
© Men Ueberfluß an Geld, wohl aber groß an Kriab 


zung, zum Subel aller mißgünftigen Goncurtenten, 


mus dem Geihäfte zurüdziehen und beginnt, in Au⸗ 
= Welradht des großen Lagers mit dem jtufenweifen Auss 


bdertauf. 
"auf der Tagesordnung. 


Extra niedrige Preife fomit in Zulunft 
Dak ih Sie während dieher 
Beit. an der alibefannten Cd: ebenjo xeell bedienen 


werde wie ichan feit 20 Aahren, und mid auch nod 


. Mir nad) 


der Zeit verantwortlich halte, dafiir bürgt 


mein populärer Name vollauf und frage ih Sie nur: 


B: 


© an. ismt 


Hat je ein Geihäftsmenn fo offen ebrlih zu Ahnen 
prochen, wie ich auch ‚heute e8 iwieder thuet" — 
eparatur wie immer billig und zuverläfiig. Reis 

wigen 75 Gt8. Xriebfeder $1. 1 Yabr Garantie ufio, 

Bortb Ave. und Eedgwid Str. u. 459 N. Elarf Str, 


Eduard Veinke; 


‚North Ave. u. Eedgwid Gtr., und 459 R. Clark Str. 


Pr 


Schmuckſachen 


Art, wie z. B. Obrringe, Brochen, Knöpfe und 
oder fonftige Gold: oder Gilberjachen, welche 


7 “übe: beichädigt find, werben bei uns reparirt und 


= 


“ elegantelte vergoldet oder verfilbert. WUniträge 
wc Voftlarten angnezeint, werden Durch uufere Agens 


* unter foliden Bedingungen entgegengenonmen. 
Ehicags Boldru Silver BPlating Go, 
F 548 Larrabee Str. Wiul,lmo,jadide 


wWenn Sie Geb Iharen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oejen 


au & Smith, 27°». 281 w. ma 
“ zmith,  dison ser. 
uud 85 auf 850 werth Möbeln. 
‚00 baar, 85.00 monatlid, 
5 aaa 


Ba 


| tete Kemenefj 


Berfiegelte Lippen. 
ES Roman von gem de Tinfean. 


0; Fortfeßung.) 


Um etwas »von Patrid zu. hören, 
hatte Jenny ihm zuerft jchreiben müf- 
fen; feitvem hatte der junge Mann in 
immer längeren Zwifchenräumen gejchrie= 
ben, und man fonnte jogar bei ihm den 
ftilen Wunfch vorausfegen, den Brief: 
wechiel ganz fallen zu laffen. Wenn er 
den Namen Godefroids nannte,: gejhah 
e3 in einer gezwungenen Weife, die zwi: 
Ihen den Zeilen zu lejen war. Eines 
Tages fühlte fi Jenny jo fehr durd) 
diefe Kälte betroffen, daß fie fich fragte: 
„Wäre es möglich, daf er fich durch die 
weriblojen Andenten, die ihn jein Freund 
vermacht hat, nicht befriedigt fühlte? 
Läßt er vielleicht feine getäujchte Hoff: 
nung mid, Die bejjer bedadte Erbin, 
entgelten?“ 

Dieſe Vermuthung erſchien ihr jedoch 
als eine Beleidigung, und ſie weigerte 
ſich, daran feſtzuhalten. Aber eines war 
jetzt wenigſtens augenſcheinlich. 

„Er hat mich nie geliebt,“ ſeufzte ſie. 
„Und ich hielt ſo hartnäckig den Gedan— 
fen an eine erhabene Xüge feit..... Was 
binderte ihn jegt no, zu ſprechen?“ 

Und nun litt fie in ihrem gepreßten 
Herzen durdh die doppelte Demüthigung 
ihres groben Jerthums und ihrer Fiebe, 
die fie nicht zu erjtiden vermochte und 
die jebt, nachdem fie fait verbrecher ijch 
gewejen war, lächerlich wurde. 

Als jedod der zwölfte Monat ihres 
Trauerjahres verglojjen war, begriff 
Jenny, daß es Zeit fei, eine Anftrengung 
zu machen, um ihre jehnerzliche Betäus 
bung abzujhütteln und der Zukunft ins 
Auge zu jehen, So mag fich der Ge: 
fangene, dejjen Kerfer jih öffnen foll, 
an der Schwelle fragen, wohin ihn jeine, 
durch die lange Kuhe gelähmten Füße 
tragen follen. 

Sie Hätte jetst ihr fiebenundzmanzig- 
jtes Jahr zurückgelegt, und ſicherlich wa— 
ren wenige Frauen in demſelben Grade 
wie ſie mit den ſeltenſten Gaben ge— 
ſchmückt. Aber, wozu nützte ihr dieſe 
Gunſt des Geſchicks? Wozu nützte ihr 
ihre geopferte Jugend, ihr verkanntes 
Herz, ihre, wie ein aus der Mode ge— 
kommenes Geſchmeide, verſchmähte Kunſt 
und ſogar ihre Schönheit, deren ſie ſich 
kaum noch bewußt war, ſo lange war 
es her, daß ihr niemand mehr gejagt 
hatte, daß ſie ſchön ſei. Ihr Vermögen 
war ihr zuwider als zu raſch gewonne— 
nes Geld, das ſie zurückgeben mußte, 
wenn es ihrem Herzen einfallen ſollte, 
ſein Recht geltend zu machen. Und ſchließ— 
lich liebte ſie ihre Mutter nicht, denn 
ſeit lange ſchon gelang es Martſcha, die 
ſich im ſtillen rühmte, jedermann ge— 
täuſcht zu haben, nicht mehr, ihre Toch— 
ter zu täuſchen. 

Diejes Mujter aller Schwiegermütter 
erinnerte ihre Tochter eines Tages daran, 


| daß fie nicht verfehlen dürften, amTode3- 


tage Godefroids in Pomeyras zu fein. 

„Gewiß,“ fagte die junge Frau, die 
im ftillen über diefes Raffinement from= 
mer Verehrung für den Todten erjtaunt 
war. „Es ift unjre Pflicht, dem Trauer: 
gottesdienjte beizumohnen. * 

Man reijte am nädhjten Tage ab, und 
Kenny betrat ohne Freude das liebe 
Haus, wo ihre Wiege geftanden hatte. 
Grinnerungen, die jie fich vergebens zu: 
rüdzumeijen bemühte, verdrängten jene, 
die jie an das Vaterhaus gefeijelt hat- 
ten. 

Ach! dachte fie, gibt es einen Drt auf 
der Welt, der mir Erinnerungen zurüds 
tiefe, die frei von Trauer find? 

Die Kandleute waren in Menge zu 
der veligiöjen Geremonie erfhienen, gb: 
wohl die Mehrzahl von ihnen den Man, 
der jo furze Zeit der Herr von Pomey: 
ras gewejen war, nicht dreimal gejehen 
hatten. An der Kirchenpforte erwar: 
die junge Jrau, um 
fid) tief vor ihr zu verneigen und die 
Spigen ihrer Finger zu berühren, und 
nachdem er dieje Körmlichkeit in cere- 
moniöjer Weife erfüllt hatte, jah ihn 
die verfammelte Gemeinde feinen Phae- 
thon bejteigen und zur Enttäujchung ges 
wifjer Propheten im jharfen Trabe bie 
Straße nah Biarrig einfchlagen. 

Diefes taktvolle Benehmen des Fürs 
ften erfüllte die Wittwe Godefroids mit 
aufrichtiger Rührung. Seit langer Zeit 
fhon betrachtete fie ihn als ihren wahren 
Freund und darum hatte fie fih ihm 
auch anvertraut, um Patrik zu ihrem 
fterbenden Gatten zu rufen. 

Als daher am Tage nad) dem Trauer: 
gottesdienjte diejer redlihe Edelmann 
bei einem Bejuche, den er in Pomeyras 
machte, der jungen Frau in jehr einfacher 
Weije feinen Namen, fein Vermögen 


dieje, mit der gleihen Einfachheit, faum 
ein leijes Erjtaunen darüber zu empfin= 
den, Obne den Antrag anzunehmen 
oder zurüdzumeijen, jagte fie dem Fürs 
ften nur, wie jehr fie fich dadurdh ge- 
rührt fühle. Dann ftüßte fie den Kopf 
auf ihre jchöne Hand, wie jie es, befon: 
ders jeit fie Wittwe war, oft zu thun 
pflegte, und dachte eine Weile nad. 
„Mein lieber Fürft, * fagte fie endlich. 
„ih achte Sie zu ho, als dak ich nicht 
ganz offenherzig zu Ihnen jein follte. 
&3 hängt nicht von mir ab, Sie zu dem 
Slüdlichften der Sterblichen zu machen, 
um die offizielle Sprache eines Bewer: 
berö zu ſprechen. Ich ſchwöre Ihnen, 
dak ich redlıh alles gethan habe, was 
in meinen Kräften ftand, um meinen 
Monn glüdlih zu mahen. Und do 
wird ed, für den Reit meines Lebens, 
mir eine tiefipmerzlide Empfindung 
bleiben, daß er vielleiht vor Kummer 
geitorben it. Indeß habe ich nie vor 
ihm wegen des leijejten unrechten Gedans 
tens zu erröthen brauden. Nur eine Ers 
innerung, der Schatten eines ſchmerz⸗ 
lihen Bedauerns, der mein Herz heim: 
fuchte, ftand zwifhen und. Das jcheint 
wenig zu fein, nicht wahr? Nun denn, 
ehe ich einem andren oder mir felbit 
noch einmal eine jolde Dual auferlegte, 
würde id lieber in dem ärmlichiten 
Meierhofe diefes Dorfes die Kühe hü- 
ten. “ 


Kemieneff näherte fi der jungen Frau, 
—*— ein Knie vor ihr und küßte ihre 


—*— er en Tiche 19 
ie “fg 4 2 en = 
ohne Umſchweife ſprechen. Ich Habe 


— 
' 


Ihr Geheim 


und ſein Herz zu Füßen legte, 


fe Tanger Zeit errathen. 
Können — Pr daß Patrid 
DO’ Farrell af Sie denkt?“ - 


„Was madt das aus, da ich an ihn ; 
denke? Was könnten "Sie. thun, um | 


diefe Erinnerung in mir zu verwifchen ? 
DO mein Gott! Wenn jemand. das ver: 
möchte!“ 

„Was ih Hhun würde?“ 
Sergius hoffnungsſtrahlend. „Ach 
würde Ihnen alles das geben, mas 
Godefroid Ihnen wit zu bieten ver: 
mochte. ch will nicht von Liebe fpre: 
hen, denn ih weiß, daß er Gie leiden- 
ihaftlih, wenn aud vielleicht in unge: 
chicter Weife liebte Aber Sie werden 
erhalten, was eine rau von Jhren AI- 
ter, Ihrer Schönheit und Jhrem Geiite 
bedarf: die Zerjtreuungen der großen 
Welt. In Biarrig Hat Gie die 
Sejelfhaft nur flüchtig geſehen, 
und lag jhon zu Xhren yügen. Sie 
werden fehen, was eine ranzöjin von 
Shrer Anmuth und Xhrem immeren 
Wertd am Hofe meines Baterlandes 
jein fann. ie werden jehen, was eine 
Frau wie Sie ....” 

„Eine Frau wie ich würde auf einen 


erwiderte 


Throne unglücklich ſein“, unterbrach ſie 


ihn, „wenn ſie ſich nicht mit der Zeit 
von unſeligen Illuſionen frei machen 
könnte. Fürſt, hier haben Sie meine 
Antwort: Wollen Sie ein Jahr war— 
ten?® . 

„Und in einem Jahre wollen Sie mir 
angehören, wenn Sie fiher find, dag 
der Abmwejende Sie nicht Tiebt?“ ermi- 
derte Kemeneff mit einem Lächeln, das 
nicht ohne Bitterfeit war, 

„Sa”, jagte jie ernit, „und wenn Sie 
mih nodh lieben. Noh ein lettes 
Wort. Wiffen Cie, welde VBerfügun: 
gen über mich getroffen worden find? 
Sch würde mit: feeren Händen zu Jhnen 
fommen. * 

„Meinetwegen, “ fagte der Fürft ad): 
felzudend. „Zählen Sie mic) etwa zu 
jenen Romanhelden jeßiger Zeit, die den 
hödjten Beweis ihrer Xiebe zu geben 
glauben, wenn jie ihr Vermögen mit 
einer armen Frau theilen? Ihre Hände 
find für mich die [hönften Hände auf der 
Welt, mögen fie leer oder mit Schäßen 
beladen jein. Mein einziges Verdienit 
wird fein, daß ich ein Jahr warte. Aber 
ich werde warten. Gie werden mir doc 
erlauben, Sie bisweilen zu bejuchen ?* 

„Sa, bisweilen,“ betonte fie, „das 
beißt jehr jelten. Wenn Sie mir ge: 
fällig fein wollen, fo werden Gie den 
größten Theil diejes Jahres in Rufland 
zubringen. Meine'vertraulichen Mittbei- 
lungen haben Jhnen zur Genüge gezeigt, 
daß man, leider, bei mir nicht viel 
gewinnt, wenn man mir nahe ift, und 
ebenjo nichts verliert, wenn man fern 
iB.? 

Nod am felben Abend jandte Kenny 
einen langen Brief an D’Farrell ab, 
der folgendermaßen fchloß: 
„Das tft es, Wort für Wort, was 
mir Fürjt Kemeneff gefagt hat. Was 
meine Antwort anbelangt, jo wird es 
Shnen genügen, zu willen, daß. ich eine 
Frijt von einem Jahr verlangt habe, um 
nachzudenken, und audı — ih mill 
Shnen nicht. verfhweigen, daß er e3 er- 
rathen hat — um hre Meinung zu er: 
fahren. IH faun Ihren Rath bei dıe: 
fer. Gelegenheit nicht eıtbehren, . denn 
troß des geringen uterejjes, das Gie 
für meine Jufunft zeigen, erinnere ic) 
mich des bedeutenden Antheils, den Sie 
in einen ähnlihen Falle an meiner Ent: 
jheidung hatten. 
„Bas foll ih antworten? Gie find 
vollfommen befähigt, ein lrtheil abzu: 
geben. Sie Fennen den Fürjten und 
Sie feunen au mid... Ych habe mid) 
in, feiner Weije verändert; ich bin noch 
anz und gar diefelbe. Alles, was ich 
onen einjt gefagt habe, wiederhole ich 
Ihnen heute, obwohl ich geitehe, daß 
das hofinungsvolle Vertrauen meines 
Herzens duch Yhr allzu merfliches Be: 
mübhen, mir Shren Mangel an Theil: 
nahme zu zeigen, keineswegs gerechtfer: 
tigt ijt. 
„Aljo, wenn Sie mir jagen, daß ich 
Stemeneff heirathen fol, jo werde ich 
Shren Rath befolgen; denn diesmal 
wird er durch nichts beeinflußt fein. Ich 
denfe nicht, daß der Fürft ein allmächti: 
ges Recht auf Ihre Freundichaft hat; Sie 
find ihm nichts jchuldig, joviel ich weiß, 
und ich glaube, dafür bürgen zu Fönnen, 
daß er jich nicht Das Leben nehmen wird, 
wenn ich ihn nicht heirathe. Sie haben 
aljo feinen Grund, mi nochmals zu 
opfern, wein eö nicht etwa eine ganz be= 
fondere Liebhaberei von hnen ijt, ein 
DOpferlamm für den Altar zu jchmüden. 
„Antworten Sie mir mach reiflicher 


halten zum zweitenmal die Zukunft und 
das Glüd einer armen Frau in Ihren 
Händen. Es ijt freilich nicht viel, aber 
wie wenig ed aud ift und wie jeltjam 
Ahr Herz au geitaltet jein mag, fo 
fann dieje Frau für Sie doch nicht das 
erjte bejte Weib fein, wenn anders nicht 
die Luft Algiers jede Erinnerung in 
Ihnen ertöbtet hat. * 

(Fortjegung folgt.) 


Weggeſchafft 
— jede Spur von 
opflatarch, 

leihgültig wie 

Dun der Fall, 

oder wie lange 

er jchon feft fitt, 

durch Dr. Sage’s 

Catarrlı‚Remedy. 

Nicht nurKatarrh 

ſelbſt, ſondern 

auch; alledarans eritftehenden Uupäßlichkeiten 

werden volljtändig und anf die Dauer kurirt 

duch feine mulden, befänftigenden, reis 
- nigenden und En Eigenjchaften. 


. „Benn Ihr defjen fücher feid, fo genügt das, 
nit wahr? . 

Die Eigenthiimervon Dr. Sage’s Remedy 
fihern End) den Beweis. des Gejagten zu 
erbringen, Ste find ihrer Sadıe ficher genug; 
25jährige Erfa in vielen Taufenden der 
boffunnaeiofeften Fälle hat -fie überzeugt, 
aber wie jollen fie‘ zu. ihrem Glauben 
befehren? Am u 

fagen 

” * 


fönnen, einerlei wie der Fall bejchaffen ift, 


bezahl 500 baar in die Haud. 
un 
De 


Ueberlegung; wir haben Zeit. Gie, 


fe bitten wir anf die Merte CE. & 
melde Die Don un Fommenben 


Tod allen Inieften. 


Das allerbeite In- 
fetten - Pulver im 
Marfte. 


Seit 50 Jahren in 
ganz Europa mit 
durchjchlagendem Er- 
folg in Gebrauch. 

Unvergleichlih in 
feiner Art. 


4 Unzen Flache. -.25c 
8 Unzen Flajde. ..50r 
16 Unzen Flajde.$1.00 
Patent-Bläjer . . - - -25t 


Nacht den Verfud). 


Su haben: 
Zn allen NApothefen, Dry 
Good: und Grocry: Stores. 


Yaugdidojasiwo 


x 


ft unjchädlich für 
Menjchen und Chiere. 
Strei von jedem 
Gift. Kein Geruc) 
in den Kleidern. 
Gebrauchs- Ulnmei- 
fung mit jeder Slafche. 
Gründlichite Wir- 
fung garantirt. 


4 Unzen Klaiche. ..25c 
a 8 Unzen Slaidhe. ..50c 
= 16 Unzen Flajdje.$1.00 
a Patent-Bläjer ... . .25r 


Der Erfolg ift 
unausbleiblich. 


ZACHERL& CO. 


232—234 5. Clinton Str., 
Shicage, ZU. 





* 
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„Saftoria eignet fih für Rinder fo gut, dak th 

@8 empfchle al3 vorzüglicer wie alle mir bekaunten 
- 


. 9. 4. Arder, M.D,,” 
. 160. Diford St. Broofiyn. N, 9. 
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II 


—J 
Hafer 


TERN TITAN, 


RR 


IN 


Gaftoria Heilt Kolit, Stuhlgangsfiagem,; 

Aufftopen, Diarchöe und fauren Magen,‘ 

Madt Würmer tobt, gtebt Schlaf, Hilftzum Verben, 
O hu' jeden Schaden kannſt bu ihm vertrauen, 


Tue CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 





Eines Der 
wirkſamſten 
Heilmittel, 


welche die Natur liefert, iſt 
Schwefel, und dieſer befindet 
ſich in hochconcentrirter Ge⸗ 
ſtalt in 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife 


als äußerlichem Mittel gegen 
Hautkrankheiten, Verletzungen 
und wunde Stellen, welches von 
den Aerzten indoſſirt und vom 
Publikum und der Preſſe em⸗ 
pfohlen wird. Bei örtlichen 
Hautleiden, wie Krätze, Salz- 
fluß u. ſ. w., wirkt die Seife be— 
ſonders wohlthätig. Sie macht 
den Ceint ſchön klar, die Haut 
weich, desinficirt im Kranken⸗ 
zimmer benutzte Kleider und 
Mäfche und bleicht wollene und 
andere Stoffe hochweiß. hr 
Preis ift jo niedrig, dag Alle fie 
kaufen fönnen, eine Chatjache, 
welche das Publitum im Allge 
meinen fich zu Xlußen:zu ma- 
chen nicht vernachläfiigt. In 
allen Apotheken zu haben.  , 


Sill’s 
Haar: und Bart Färbemiltel, 


ihwarz; oder braun, 50 Gi3. 
Wird von allen Apothekern verkauit. 


iligl Bilig! Bilig 


Passa 
von und na 
Hurop&a 
in Gajüte und ZWifhendel. 


Wer Geld fparen will. jprede vor Bei der, alten 
bewährten Firma 


6.B.Nihard & Co. 


General Passage-Agen 2jaljs 
62 Elark Str. (Sherman Pau). 
EI Sonntags offen non 10 biB 12° Ude. 


Bett : Sedern. 

° Chas. Emmerich & Co., 

175-181 S, CANAL STR. 
Beim Eintauf —— ns dau · 


— 


Schnellzugge mit Pucſmau Seſttiduted DRawing 
Roon Schlafivagen, Dining Cars und Caadies neu- 
efter Gouftruction, Ziwiihen Khicagd Mil: 
twaufce und St. Baulund Minttcapolis. 

eanellzüge mit Pullman Bejtibuled. Drawing 
Room Shlajwagen, Dining Gar und Soaded neueiter 
Gonftructton, awiihen Chicago und Milwaukee 
und Mihland und Duluth. 

Durdhfahrende Bullman Beftibuled Draw: 
ing Room und Touriften Schlafwagen via der 
Northern Bacific Eijenbahn zwiihen Chicago 
und Bortland, Dre, und TZacoma, Waib. 

Bequeme Züge don und nad östlichen, weftlichen, 
Nord und Ceñſtral⸗Wisconſig Pläsen, uwübertreffe 
Iıcher Dieuft von und nah, Wanfeiha, Fond du 
K:ac, Ofihfofh, Stcenay, Menaiha, Chippewa 
Fous, Eau Slaire, Surley, Wi, und Zrons 
weo» und Beijemer, Mid., 

Wegen Tickets. Pläte iın Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nady bei Ageıten der 
Bahı oder bei Ticket: Agenten irgendwo in. den Ber. 
Staaten oder Canada, j 
©. R, Aindlie, Gen. Manager Chicago, FL. 3 
I.D. Hannaford General: WBetricbäleiter, © 

Paul, Minn. 

.&. Barlow, Betriebäleiter. Chicago. Sy. 

as. 6. Pond General Bajlagier uud Ticket 
YUaent, Chicago, ZU. laiunslder. 


BEST LI 
TO 


St. Paul» 
Minneapolis, 


2 Trains Daily. 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 
Retour-Billetten, 831.50% 


Keute joßten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, bie 
noch Berwandte kommen laffen wollen von Deutichland 
nad) Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMBOLD & CO,, 


171. €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnrhot 


Sonutag3 offen bis 12 Uhr Mittags. 
2aplididoſa 


Tägliche Sake⸗Ercurſionen. 
Rach St. Joſeph und Benton Harbor, Mich., mit 


ben ‚neuen Dampfern „City of Chicago” und „Chis 
core“, den — 

— * > i&önften Dampfs 

; nfunft 8.30 Ubenos, $L 

abrt. Son * 

end, Anfunft I0 Uhr —— An * p Een 

abrt. ‚Abfa amftags um 2 Uhr Nachım., Runds 

‚SabrtSfarte $1, —— AT Nüdfabrt bis zum WMons 

tag.  Mbfobrt jeden Abend um 11 Uhr 30. Grabam 

u. Morton Trans. Go. Fub von Wabaih 

%Üpe.. oder Etate Str. Brüde, Tiuni,3no 

Zäglide Late Greurfionen 
nah St. Jofeph md Beunton Hparbor — 
Die neuen und eleganten Pafjagier-Dampfer „So 


Citp“ und „Ofjtfrage* * lich von Chi · 
cago ab um 10 Uhr Morgens und 11 Abends. 
Ertra-Fahrten am Samdtag und Sonntag; gehen ab 
von Shicago um 2 Uhr Nahmittags. it ua 
Ehicago um 8.30 Abend3 uud 2 eins, und 
Samitaad uud Sonntags um 12 Uhr Mi g3, 8.30 
Abends uud 2 Uhr Morgens. — und Anlegeplaß: 
Aufn Str.:Brüde (Hordieite), Tel Main 3796, 
dm 
— ie De 
Eifenbahn- Fahrpläne, 


2 —— 
icage & @aftern Jllinois F 
C Evan spilfestimie. R ,. 204 Ela 7 
Auditortumbotel uam Babudoi, Dearborn u. Bolt 
igäalic. GMuögen. Sonntag. | Abfahrt ]' 
Evanzpifie Tag-Cimie. .......... [8 8.008 
Evanspille Namt-Binie....+-- 

-Ghig. & Nashville Ktmit 

Chig. &.Attica Linie 


"Chicago & Alten—Grand Union Passenger Depst. 


Canel Street, between Madison and Adams 


28288 
— 
sonapuan 
Beuskanh 


4 
mm — —— — — — — — — — — — — — — — — — ——— ——— — 


ns 


Nur noch 


* Ihr Euer Geld ſicher und mit großem 
— 
zahlen. Die Preije find dom $3U0 aufwärts. 


rohe 
Sonittag, 
nad Zullerton, Central, 


Ser Zug 
Dieſes 


* 


F. U. Trauft Go. hat bereits den Bau 
Ein Adftraft wird nrit jeder Lot ertheilt. T 
E57 Freie Gfeurfions-Zictet3 find im umjerer 
beiter für Dauernde Beihäitigung geiudt. 


Nähere Austunft in unjerer Office. 


dofrſa 1823 


Große 


Jreie Erenrhon 


nähen Samflag u. Sonnlag 


Arme Heiemrs. 


Lollen 8100. Echk⸗Lollen 8150. 


Die feinſte Subdiviſion in Cook Co. Liegt 
150 Fuß höher als Lake Michigan. Die beſte 
Capitals-Aulage in Chicagos Vororten; 
wird ſich innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nur 83 Anzahlung u. 831 per Woche. 


Keine Zinſen! 
Keine Steuern! 


IF Diefe Ercurfion wird geleitet von E. 
S.Neeros und folgenden Agenten: A. Ajgenz 
beim, ©. A. Seeburg und Wr. Krab. 

Tidet3 jind in der Office und am Depot 
zu haben. 12auglmo 


Alpine Heights Office : 225 Dearborn Str. 


35 Winmten Fahrt von der Stadt. 
Dad herrliche 
ELMHDURST. 


Kein Wafler—Hoh und troden, 
gelegen an der Ebicago & Northweitern Eifenbahn. 
gotten, $150 bis #200, 
#10.00 baar, 3#1.00 per Woche. 
Keine Zinjen berechnet. 

„Abitract of Zitle* wird mit jeder Lot geliefert. 
zug gehen vom Wells Str. Bahnhoſ ab um 2 Uhr 
tachmittags. 

preis Sonntagd-GEzgcurfion 89 

idet8 in unferer Office. 

Kauft eine diejer Lotten in Chicago8 jhöniter Vors 
Hadt. Häujer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
tablung. ljul imo 


CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Rocfolger von Delaney & Salzman.) 
Zimmer 54 und 35, 115 Dearborn Str. 
Diontag Abend3 offen biß 9 Ubr. 


Nordeulscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfihifffahrt von 


Baltimorenadh) Bremen. 


Abfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 
Dreöden, Auguit, 31. October, 12. 
Karlsruhe, September, 7. * 19. 
Etuttgart, * 14 * 26. 
Weimar, November, 2. 

28. * 9. 
October, 5. > 16, 
1. Gajüte: $60 bis $90. 
Zwifhended: 22.50. 
Rundreije : Billete zu ermäßigten Preiſen. 
N Die obigen Stahl-Dampfer find fänmmtlich neu, von 
Borzüglicher Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 
Länge, 415435 Fuß.- Preite, 48 Fub. 
Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 
MWeitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 
A. Schuhmaher & Eo,, 
58. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im- Inlandes 


J. W. Eschenburg, 78 5tb Ave., Chicago, Ill. 


Korddeutfcher Floyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Lahn, 


und 


Aller, REN 
Saale, Werra, 
Kaiser Wilhelm IL 


ſurze Reifegeit. Billige Dreife- 

u Gute Delöftigung. 
- OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


74. SLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Weftem 
80 Yilth Une. Chicago. 


—A 


et Aſsentur — 
a1 > x et & 
(Heldfendungen 
pirikttich und billigs bernt 


SS UNS TIER 


nerol⸗ —V— 
—— 
Zr RN N 


SET ET ET ART 
Erceurfions „Shiffs-Karten‘ 
bon und nad) Europa, über alte Dampfer » Linien, 
Retd am billigfien au haben bei 
WASMANSDIRFF & HEINEMANN, 
145—147 @.-Randeiph Str. 
Rauft nicht, ohne erft bei uns nadpgefragt zu haben. 
Sountags offen von 10—12 Über. 2lapli 


21. 





Darichen auf Yerfönk, ı Gigentpum. 
Hebraudt Ihr Gem? 


Wir derleihen Geld 'zu irgend einem Betrage bon 
$25 bis $10,060, zu den möglichft niedrigen Katen und 
in fürzeiter Zeit. Wenn. Ihr Geld zu leihen wingct 
auf Möbeln, B ‚ Dferde, en, Kutichen, Yas 
gerhausiceine oder Periönliches Gigenthum irgend 
welcher: Art, To verfäumt nicht, mach unjeren Raten 
mu fragen,. bevor hr eine Anleihe macht. 2 lich» 

Wir verleihen Geld, ohne dab e3 in Die Deffentli s 
keit tommt *88 — uns, *— — * u 
bedienen, © wieder zu uns fo 6 NR 
‚ine andere Anleihe —2 wünjchen. Anleiben == 
—— Tin 9 gm 
deder en r geme 
imeder: —— Ioetje . Beibeuben, und ich 

r 


lang. verfinbert Die fofen ber i 
eh zum — Er — 
* In Be ak m 

4 inen, N au bein, Pia- 

E anderes: — Bigentgum irgend imels 
Sepulden folliet, werden Wir denjelben abbes 
und Eu ‘io lange Frin geben, als be 


em das, Gi in Eurem Beiis, fodak 
—— — ais auch 
tet, dab Ihr zu jeder Zeit 

n und baburd ns 


— * die Koften der U 

Bönnt. 13 i 
‚gebrauchen Foftet, jo wird 25 zu 

— zmerft Kr uns vorzulpredhen, 


* 


Be — —— 


Str., oder-am Union⸗Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 
Für die neue Picture Mouldiugs und Fauch Kabinet Fabrit, (auf unſern Lotten gebaut), werden Ar⸗ 


1.45 Ahr Achm vom Folk Str. Depot nad | 


| 101 Eait Waihinston Str., 


furze Zeit — 


it Bem Profit anlegen. ür 825 Unzahlung könut 
eigenes Heim gründen, die weiteren ınonatkicen — tönut Jhr nad Sa — ——— 


—— —— — ñ— 


teie Eyeuhon mit Mufik! 


den 28. Auguft 1892, 


Grand u. Arınitage Ave.- 


Station, nahe,Cragin, 


nur 6 Meilen vom Court-Baufe. 
verläßt das Union-Debot, Ed: Canal und Adams Str., pantt 1.39 Uhr Nachmittags. 


Land ijt bad gelegen, troden, hat Sertenwege, Stragen und lieat innerhalb Dierer Sefti 
Linien an Grand. Eenträl, Fullertou u. Armitage Ave Mei * —* 


tjt 2 Meilen innerbald der Stadtgrense De &. & 


einer elettriihen Gar: bi ng bei! t i 
wird in furzer Zert an der Grand Ave. gebaut werden. — — EN SER OR 
Titel perfeft. 


Verfänmt nicht dieie jeltene Gelegenhartl 


Difie, Zimmer 57-59, 162. Bafhington 


Ferner wird dic Chicago, Milwaufee & St. Paul R. R. eine aroge Car Chov mit Fracht Yardz, 13 
Dielen lang und unarfähr 660 (yuh breit, bauen; 4000 Menjchen werden Beihärtigung — * 


SCHWARTZ & REHFELD, 


Washington St. 
— — — — ——— 


| Binanzielles. 
‘yart, wer bei mir Bafiageiheine, Gajüte nder 
wiichended, nad —— — —* 
| 20 befördere Paffagiere nad) und von Hanıburg, 
remen, Untwerpen, Rotterdam, Umiterdant, 
Davre, Baris, Stettin zc. via New 
Baltimore.” PBullayiere nad Eurupa 
Geväd frei an Bord deö Dampferd. Mer Frenude 
oder Berwandte von Europa foınmen Iniien will 
| kann ed nur in feinem Juterejie finden. bei mir reis 
tarten zu Löien. Unkunft Der Ballagiere in 


Shicago jteiß rechtzeitig gemteldet. Näheres in der 
GSeneral-Agentur von 


'ANTON BOENERT 
| 92 2a Salie Str. 

| FT Bollmadhtid: und Erbihafitöiahen tn 
| 


hort oder 
wefere ınil 


Europa, Golleftinuen, Boltauszahlungen ıc. 


proudt beiorgt. Sonutage ofien bis 12 uhr, 


— 


Geſchafte nur reeil! Halten, was verſprechen! 


‚SCHERER & FRISCHE, 


Zweig Office: 614 Larrabee Str. 


Heneral: Paflage: Agentur 


für alle Dampfer:Linien nad und von allen 
Ländern Europas. 
Haben an allen Hajenplägen zuverlälfige Bertram» 
| zuömänner angejtellt, welde PBaflagiere, Gepäd abe 
bolen, Alles gut bejorgen, beite und billigite Gafte 
bäufer anmweilen; (Leo Haus, New York), cın Nuten 
unjerer General» Agentur, der mehr eripart au Geld, 
Uerger,alö irgendwo geboten werden fann. Dampice 
| u Train: Auntunft Käufern vorher angezeigt. 
| Wir beforgen ferner: Erbſchafts-Einzie⸗ 
| hungen, Boumadten mit foniulariichen Bes 
| glaubigungen, Padletiendungen, Geldaug- 
| sjahlungen mit Der Pot frei in’ Saus, in 
| ganz Europa, Sypothelen, Geld in jeder 
ı Söhe, Geldwechielnng, Wecfels Incalio, 
| eriherungen aller Art, Hauf und Berfauf 
' von Grundeigenthum und Yotd. 


| Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur @ins 
fiht offen. 

Man iprehe vor und erfundige jih, bevor 
man abicdhlieht. 


637” Somitagd offen von 9 bis 1 Uhr. lau3mo 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld anf Möbel, 


Keine Wegrrahıme, feine Deffentlichfeit oder Verzögee 
zung. Da wir unter allen Gejelidpaften in den Ver. 
Staaten da8 gröhte Kapital befiyen, jo fünnen wir 
Eu niedrigere Raten und längere Beit gewähren, als 
trgend Jemand in der Stadt. Ilnjere Gejelihaft iR 
organiiirt und macht Gefhäfte nah dem Baugefe 
Ihafts-Plane. Darlehen gegen leichte mödentlide 
oder monatlide Rücdsehlung nah Beguemlichkeit. 
Gpredt uns, bevor Yhr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receivts niit Eu. 

E57 65 wird deutih geiproden 
Household Loan Association, 
55 Tearborn Str.. Zimmer 394. — Gegründet 1354 


E. C. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Seld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufe 


Geld zu verleihen 


auf Möobel. Pianos, Pferde und Wagen, ſowie auſ 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW, 


Zimmer 1, 505 Lincoln Ave., Coots Sale. 
Adends offen Bis 9 Ahr. dwo 


Rohde, Staab & Fleischer, 


<5— 81 Dearborn Str., Zimmer 331 — 33% 
YAnity Building. 


| Geld zu verleihen 


auf Gruudeigenthum. 


Bau-Darlehen 


an zuverläffige Leute. 
Sınaibiw 


Schußoerein derHausdeilger 


gegen jchlecht zahlende Dliether, 
371 Larrabee Str. 
. ‚3204 8entiworthiv, 
Branch | ots Bbeber. 523 Milwautce Ave. 


Oftices: ) R- Weiß, 614 Racine A 


ve, 
Ant.#.Stolte,35548.HalftevStr, 


Wer Geld gebraudt, 


komme zu mir. SIG verleihe von 15 Dollard am, 
billig und fchnell auf Möbeln, Piano? uud Mafcinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Bagerfcheine, Peize 
werd, Shmudjaden Diamanten oder irgend eı3 


gutes Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Waibingten Str. 
Kehmen Sie beu Elebator. Lonzbw 


Atlas National Bank of Chicago 


Süd- Welt Ehe 

&a Salle & Wafhington Str. 
cAPITAL- - - - * $8700,000 
RESERVEFOND - - 135,000 
Kauft und verfauft — 
n e Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
rn allen Theilen der Welt be» 
nugbar, aus; bejorgt Gabel» Auszjahe 


lungen. Smaibdjalj 


Geld zu verleihen. 


fm größeren und fleineren Summen auf irgend melde 
i it, wie 
—* ET un beivegliches Eigentbum, Grunds 
Sppothefen, Baupereind-Aftien, eo " 
Magen, Bianos, Möbel etc. Ich verleihe nur, meim 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nah Belichen, 
zabibar ratentweile, auf monatlihe Abzablung wenn 
gewünfcht und Zinien demgemäß berringert. U 
Seichäfte unter Verfchwienenbeit abgewidelt. Bitte bes 
fuchen Sie mich oder fehreiben Sie megen näherer Uuse 
funft oder werden Jemand zu Ihnen fchiden. 5 
ga Salle Etr, Zimmer 35, Xelephon 1275 


CHEHL,D zu verleihen 


Mortgaged zu verfaufen. 


MEAD CoOE, 


100 BWaihingten Sir., ; 
— ju!bojabi6ms 


Der Cook County Ban- und Leih-Verein 
verborgt Geld auf Grumdeigenthum zu 5 Pros. Binien. 
Office: 227 @. Rorth Ave., Chicago. Täglich offen 
von 8 Uhr Morgens bi 7 Uhr Abends. 12dajadidolf 


 Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eijenbahnen, Strafeubahe 
nen, in Fabrifen, ujm., übernimmt zur Gols 
lettion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


Een) am 





Lagerhausjcheine, eriter Glaffe Ges... -- -: 


